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Die Beschlüsse von Paris .
5ine Note an Griechenland. — Gberschlesiens

8ch '. 6ial .
umParis , 2g. Juni . ( Eigener Drahtbericht ) . Gestern ^ .»

versammelten sich Briand , Lord Eurzon und Gras
"i 5 " 6? "

>
und berieten bis k -/ . Uhr . Es wurde bescklossen,

^ ^ ' lechenland eine gemeinsame Note zu senden mit der Äuffor -
Alli . erten als Vermittler in dem türkisch - griechischen

dick. -. laßen . „Echo de Paris " erklärt zu dieser
Nic !̂

" Beratung , das ! die neue Grenze der Türkei , wie sie im
^ ^ Ssvrcs festgesetzt wurde , abgeändert werden müsse,
i>»i. Ä Thrazien , wenigstens als autonomes Gebiet bis zur
^ Enos - Mydieii . an die Türkei fallen solle . Irgend eine Ver -
^ II/ ? ? Griechenland gegenüber wolle Briand nicht eingehen .
I,j>

^ tue Türkei den Vsrmittlervorschlag ablehnen , so wolle er
» j ^ pposMon dagegen erheben , daß man König Konstantin
kiit> ^ " d finanziell zu Hilfe komme . Eng -

puppen und Kredite geben , falls Frankreich und Italien
>,i» ^ dieser Mtion fernhalten . Gestern abend wurden den Vertre¬
te ^ ankreichs , Englands u . Italiens in Athen Direktiven gegeben ,führen sollen , die Offensive der Griechen aufzuhalten . Wenn
^ . Ki ' echische Kabinett im Prinzip der Vermittlungsaktion der

" zustimmt , werden ihm die näheren Bedingungen bekannt
werden . Die italienische Regierung hat diesem Vorschlag

Lf . telegraphisch zugestimmt .
wurde auch das oberschlesische Problem behandelt . Eurzon

iü !> !- daß nack Ansicht der englischen Regierung das
^

"
.ustriegebiet von Obersschlesien unteilbar sei .

^ Uchts der deutschen Mehrheit im Industriegebiet werde dessen
^ ." Ung an das deutsche Reich nicht vermieden werden können .

wandte sich sckarf g >gen General Lerond und gab die An -
^

" kl- daß an Stelle Leronds eine hohe Persönlichkeit eingesetztdie außerhalb der Armee zu wählen wäre . Indem England
b A Stuart ernannt hatte , sei Frankreich der Weg gewiesen , den

,
"'« reiten solle . Es wurde beschlossen, die Kommissare in Oppeln

Fladen , das Problem der deutsch- polnischen Grenzlinie Ober «
zu studieren und neue Vorschlage zu unterbreiten . Die

Ereignisse , die in Obcrschlesien stattfinden , die Ersetzung des
Percival durck Gerald Stuart , macht es vielleicht Heute

zu einer gemeinsamen Entschließung zu kommen . Wenn nach
Kominissare erklären , dcch sie die Einstimmigkeit nicht

-? .
^ unei : , wird die Sachverständigenkommission , die Briand

zS'

^ Zeit vorgeschlagen hatte , ins Liben gerufen werden . Sie wird
Oppeln gehen lVorschlag Lloyd George ) , oder

^ London oder Paris fungieren (Vorschlag Briand ) . . .Echo
erklärt aber , da es sich bei Oberschlesten um eine Frage

?j»^ üemeinen Politik handle , könne man gewih sein , daß die
^ ^ " Präsidenten sie lösen müßten . Mas man gestern beschlossen

^ lune nur dazu . Zeit zu aewinnen .
wurde ferner gestern oeschlosscn, eine gemeinsame Aktion in

^ und Warschau zu unternehmen , damit die von den Kommissio -
^>r!^ getroffenen Entscheidungen von der Berliner und
^ ? °»er Regierung durchgeführt werden . Bezüglich der win -

Sanktionen erklärte Lord Eurzon . daß die Deutschen einen
ibres guten Willens gegeben bätten und daß man deshalb

^ ^ktionen unterdrücken und Düsseldorf , Duisburg und Ruhrorr
^ n mülle . Briand antwortete, '

. Der gute Wille Deutschland ?
ik>. ,̂ tls nicht bezahlt . Das Bestehen der Sanktionen war nicht' . Die Entscheidung hierüber wird dem Obersten Rat vor¬

behalten der sich Mitte Juli wahrscheinlich in Boulognc versammeln
wird Eurzon reist heute nach London

Das Boraehen in Athen .
MTV . Paris . 20 . Juni . Der gemeinsame Schritt der drei Regie¬

rungen , zu dem heute abend die Vertreter der drei Regierungen bei
der griechischen Regierung Anweisung erhalten werden , dürfte sich
darauf beschränken , den Wunsch der Großmächte auf Wiederherstellung
des Friedens im Orient zum Ausdruck zu bringen und die vermitteln¬
den Dienste der Großmackte anzubieten . Man werde Griechenland
nickt verhehlen , daß es auf Smyrna werde verzichten müssen und daß
auch noch andere Abänderungen des Vertrages von Sevres unter
Umständen obgenc mmcn werden müssen .

Tie Tc lttttft » es Jndnitrirbeckens .
WTB . Paris , 2l1 . Juni . Der diplomatische Berichterstatter der

. .Agence Hanas " will wissen , daß die Zugeständnisse der englischen
Regierung in Bezug au die Teilung des Jndiistriebeckens in

"
Ober¬

schlesien sich darauf beschränken würden , Polen das Eigentumsrecht
darauf zuzusprechen , dagegen die Ausbeutung des Bezirks Deutschland
zu überlassen .

Die polnischen Mnlsterportefemlles .
o .v . Warschau , 18. Juni . (Drahtbericht .) Der Wettstreit der

Parteitage um die drei freigewordenen Ministerposten der Finanzen ,
der Justiz und der Verpflegung ist weiterhin in vollem Gange . Der
neue Block der Rechtsparteien wird vom der Parte ! des Innen¬
ministers Skulski geführt , die mindestens zwei Ministersitze
für sich verlangt . Die Skulski -Partei hat ein entsprechendes Ulti¬
matum bis nächsten Dienstag gestellt , widrigenfalls sie der Regierung
ihre Unterstützung zu entziehen droht , d . h . den Innenminister Skulski
abzuberufen gedenkt . Wie das Warschauer Abendblatt „Przeglad
Wieczorny " zu ber -chten weiß , plant der Block der Reichsparteien an¬
geblich durch Hinzögerung der ersten Lesung des Budgets , die erst im
Juli beginnen soll, den Eintritt der Parlamentsferien
zu vereiteln . Während des Juli würden nämlich zahlreiche
Baucrnabc »eordnete angesichts der Erntevorbereitungen aus Warschau
abberufen werden : für diesen Zeitpunkt bereite der RechtMock den
Sturz der Witos - Rcgierung vor .

E n NmncMcerlast für die Insurgenten ?
? ! Berlin , 2g . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Das Korwnty -Organ , der „Oberschlesische Wegweiser " mel¬
dst , daß ein Amnestieerlaß von der Interalliierten Kommission in
den nächsten Tagen bevorsteht . Eine amtliche Bestätigung dieser Mel¬
dung steht noch aus . Bei den neuen Besprechungen , die von Insur¬
genten mit gewissen Instanzen der Interalliierten Kommission zur
Zeit gepflogen werden , erscheine es möglich , daß ein solcher Amnestie¬
erlaß herauskommen wird .

Die Erstineßnnq des englischen Wachtmeisters .
! ! Verlin , 20. Juni (Drahtnieldung unserer Berliner Schrift¬

leitung . ) Zu der englischen Meldung , daß ein englischer Sergeant in
Oberschlesien von einem Angehörigen des deutschen Selbstschutzes er¬
schossen worden sei , erfahren wir , daß die von einem englischen Haupt¬
mann eingeleiteten Untersnchungen ergeben haben , daß der englische
Scldat nicht von einem Angehörigen des deutschen Selbstschutzes ge¬
tötet worden ist , sondern daß dies vielmehr durch einen im Walde
noch herumstreifenden polnischen Insurgenten auegeführt wurde .

Ulmhörter MM in öie SeMe KMKWKeit
«» Koblenz , 18. Juni . Die interalliierte Rheinlandskommis -

Verordnung . Nummer 93, erlassen , durch welche sie sich
h ^ t , den deutschen Behörden und Gerichten bestimmte Verfah -

welche nach ihrer Ansicht die alliierten Besatzungs -
2n der Verordnung heißt es ' Wenn die inter -

^!t? >> Rheinlandskommission auf Grund ausreichender Anhalts -
^ ver Ansicht ist . daß jemand von irgend einer deutschen Behörde

deutschen Gericht mit Strafmaßnähmen verwaltungs -
^ ipkinarer , straftrechtliche : oder zivilrechtlicher Art be-

ausgesetzt worden ist, weil er den alliierten Be -
Lenste geleistet haben soll , oder weil er mit diesenm Beziehungen gestanden hat . kann die interalliierte Rhein¬

es ^ Sache befassen Sie kann selbst in der
. 5 ' ben und das ergangene Urteil oder die Entscheidung

" unterziehen . Sie kann die Untersuchung des
^ bezeichneten Gerichtsbarkeiten verweigern .

Sache an die Rheinlandskommission unterbricht
ö?! schwebenden Verfahren , es sei denn , daß die Kommission" was anderes bestimmt . Tie Verordnung tritt sofort in Kraft .

^
Tie Latnbcwohner an den Völkerbund .

^ Saarbrücken , 2g , Juni . Die Leitung der Sozialdemokrati -
^«rk>

^ Saargebiet hat die Gelegenheit wahrgenommen , dem
in einem Telegramm die Erfüllung der dringendsten

^ deutschen Saargebietbevölkerung nahezulegen . Das
^°!>

abend nach Genf gesandte Telegramm lautet : „Die Sozial -
Partei des Saargebiets ersucht den Völkevbundrat .

' die' ' »sten Forderungen der deutschen Gesamtbevölkerung des Saar -

ix.
^ Sicherstellung des Heimatrechts , Z . Rückkehr aller Aus¬

ten , Z. Entfernung der französischen Truppen — zu erfüllen .
"

. Die Garantickon,Mission .
20. Juni . (Drahtbericht .) Die Mitglieder der Ga -'^>1, ^ "u

.
'.swnen werden am Montag Paris verlassen und nach

Kommission wird in Berlin mit beiden Regie -
Fühlung treten und ihre Information ?- und Kontroll -

^ x^ nchten . Es werden auch gewisse Einzelheiten bezgl ^ der" tungcn der Obligationen geregelt werden .

, Die Liejernna der Hoizhttnser .
5>

'
«? ° !el , 2g. Juni . „Havas " meldet : Der Verband der französi -

und Zimmeuleute richtete an dix Regierung einen
l ^

-Protest gegen die Lieferung von 2S00g deutschen Holzhäusern ,
Begründung , daß hierdurch die Holzindustrie Frankreichs'

, » Gütlichen Schaden erleiden werde und tausende von Zinrmer -
^ rb : jtslos würden .

deutsch schweizerische Tarifabkommen .
Merlin , 2g. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Das deutsch-schweizerische Tarifabkommen ist bis zum 1 .
ii>s,Mdigt worden . Die aufgenommenen Verhandlungen befassen«!- ven, Abschluß eines den geänderten Verhältnissen angepaßten

wtizerischm Handelsvertrags .

c .

Rheinschiffzhrt .
PH . T . Basel , 18. Juni . Der zweite Tag der Anwesenheit der

internationalen Rheinschiffahrtskommission galt den Besuchen von
Basler Schiffahrtseinrichtungen , dem neuen , seiner baldigen Voll¬
endung entgegengehenden rechtsrheinischen Rhe ' nhafen und daran
anschließend dem Groß -Basler Rheinhafen im St Johann . Die der
Kommission zugeteilten Fachmänner sprachen sich über die Ein¬
richtungen des rechtsseitigen Rheinhafens , wie auch über die in der
Hauptsache noch im Projekte vorliegenden Hafenanlagen des Klein -
Huninger Hafens sehr lobend und anerkennend aus ? das gleich
günstige Urteil wurde von den Sachverständigen auch bezüglich der
eigentlichen Hafenanlagen gefällt . Von den Mitgliedern der Kom¬
mission hatten sich alle rechtzeitig zur Fahrt nach dem Klein -
Huninger Hafen eingefunden , die vom Hotel „Drei König " ihren
Ausgang nahm . Der Vasler Automobilklub hatte seine Wagen in
großer Zahl zur Verfügung gestellt , und die Mehrzahl der Wagen -
bcf. tzer hatte sich eine Ehre darein gesetzt, die Gäste selber zu führen .Der erste Besuch galt dem Klein -Hüninger Rheinhafen , der längere
Zeit in Anspruch nahm und erst gegen elf Uhr fuhren die Wagen in
der Richtung gegen den rechtsrheinischen Rheinhafen , dessen Be¬
sichtigung von den Gästen etwas beschleunigt werden mußte , weil
bereits die Abfahrtszeit nach Äugst und Rheinfelden nahe war . Um
keine Zeit zu verlieren , erfolgte die Abfahrt nicht , wie ursprünglich
beabsichtigt , von der Totentanzhaltestelle aus , sondern vom rechts¬
seitigen Rheinhafen , der ebenfalls zu Ehren der Gäste im Flaggen -
schmuck prangte . Die programmgemäß festgesetzte Zeit für die Ab¬
sohrt war aber längst überschritten , als der Dampfer „Vom Stave "
die Anker zur Fahrt lichtete . Einem Teile der Delegierten dieser
Kommisston wird die Durchschleusung beim Augster Kräftwerk nichts
neues mehr sein , aber den englischen , französischen und belgischen Ver¬
tretern wird sich diese Gelegenheit bis jetzt noch nicht geboten haben .Die Durchschleusung des Dampfers und des Peilbotes erfolgte ge¬
meinsam . um den Delegierten gleichzeitig zu zeigen , daß die Schleuse
so erstellt worden , um einen größeren Schleppzug bequem durch¬
schleusen zu können und der Weiterführung der Rheinschiffahrt über
Basel hinaus keine technischen Hindernisse mehr im Wege stehen . In
Rheinfelden war für die fremden Gäste feierlicher Empfang
vorgesehen , da der Aufenthalt daselbst für einige Stenden
vorgesehen war , denn die Basler Regierung , deren Gäste die Rhein -
kommission heute war . hat denselben im Hotel „Salinen " ein Bankett
angeboten . Als der Dampfer rheinaufwärts fuhr , waren die beiden
User wieder dicht umsäumt vom Publikum , das den Gästen einen
herzlichen Willkomm entbot .

Der englische Vergarbeiterstreik flaut ab .
WTB . London , 2g Juni . In den Kohlengruben von Warwick -

shire , Nottinghamshire , BerbyHirz und Lothian haben schon viele
Bergarbeiter die Arbeit wieder aufgenommen .

Die Vorgänge im fernen Osten .
WTB . Paris , Lg . Juni . Nach einem Kabelt ? !>' ir >mm der

„Chicago Tribüne " aus Tokio haben japanische Streitkräfte die Stadt
Nikolajew und andere Punkte in Ostsibirien besetzt.

Umschau.
so . Juni 1291.

Die große Rede , die der Reichskanzler Dr . Wirth gestern
in Essen vor dem Deutschen Gewertschaftsbund gehalten hat , war auf
einen anderen Grundton gestimmt als die Ausführungen , die er
zwei Tage vorher in Beantwortung der Eareis -Jnterpellation im
Reichstag gemacht hatte . Wenn sich die inzwischen von der badischen
Regierung abgeschüttelte „Karlsruher Zeitung " nach einer Deckung,
w ? nn auch nicht für die Form , aber für den Inhalt ihrer

"
Vorwürfe

gegen Bayern umsieht , so findet sie dafür in den letzten Reichstags --
äußerungen des Kanzlers sicher mehr sachliches Material als in den
zur Stützung ihrer Situation herangezogenen Aeußerungen einer be¬
scheidenen „Badischen Presse "

. Selbst das bedeutendste Organ der
Zentrumspresse , die „Kölnische Volkszeitung "

, erklärte zu den scharfen
Äußerungen des Kanzlers , daß es bedauerlich sei , daß Wirth den An¬
schein einer gewissen Einseitigkeit nicht vermieden und sich dadurch
gegenüber der eine Blöße gegeben habe . Das Zentrums¬
blatt bringt den Wunsch zum Ausdruck , daß der Kanzler seiner Ver¬
urteilung über das Treiben der Kommunisten schärferen Ausdruck

, hätte geben sollen , als er es getan hat . In ähnlicher Weise bringt
auch die parteioffiziöse Parteikorrespondenz des Zentrums ihre Un¬
zufriedenheit mit dem Kairzler zum Ausdruck . Die neue Essener Rede
des Kanzlers läßt dagegen den polemischen Grundzug vermissen . Man
hat sogar an einigen Stellen den Eindruck , daß sie im Gegensatz stehen
zu entsprechenden Sätzen seiner letzten Reichstagsrede . Vom
Regierung2t !sch des Parlaments aus habe Wirth es beinahe so
dargestellt , als ob gewisse süddeutsche Hetzer der Rechten sich ihrem
Ziel , den Süden vom Norden zu trennen , nahe glaubten . In
Essen hatte Wirth mit größerem Recht gesagt , daß niemals
ein Süddeutscher die Hand da>zu bieten werde , das Erbgut einer gro¬
ßen Vergangenheit , die Einheit unseres Vaterlandes , aufs Spiel zu
sehen . Die oberschlesische Frage hat Dr . Wirth wieder
in der gleichen glücklichen Weise behandelt , wie er das bereits in
seiner ersten Rede nach Annahme des Ultimatums getan hat . Allen
Politikern jenseits der Reichsgrenzen , denen dieser Weltkrieg gezeigt
hat , daß kein politischer oder wirtschaftlicher Gewinn auch dem Sie¬
ger die Verluste des Krieges ausgleichen kann , allen , die ein Auge
haben für die Zerstörungen im weltwirtschaftlichen Organismus und
für die moralisch verwüstenden Folgen des Krieges , wird es ein
ernstes Menetekel bedeuten müssen , wenn der Kanzler erklärt , daß
sich die Wunden in den europäischen Ländern nie schließen würden ,
wenn Oberschlesien das Recht der Selbstbestimmung versagt würde ,
daß ein Brandherd für Jahrhunderte auflodern müßte , wenn das
Recht der Deutschen in Oberschlesien tätlich verletzt werde .

Wirths Aeußerungen über Oberschlesien und die deutsche Einheit
standen im Zusammenhang mit demjenigen Teil seiner Ausführun¬
gen . die die Annahme des Ultimatums begründen sollten .
Sachlich hat der Kanzler , von einigen glücklichen Neuformulierungen
abgesehen , in diesem ersten Teil seiner Ausführungen nichts Neues
gesagt . Das Interesse konzentriert sich darum umso stärker auf das ,
ivas er über die Möglich leiten und dieWegederUlti ma -

tumserfüllung vorbrachte . Die Frage der Ultimatumserfüllung
stellt Wirth mit Recht in engsten Zusammenhang mit der Ordnung
der Reichsetats . Wir haben vor einiger Zeit aus Anlaß einer Rede ,
die Dr . Wirth in Freiburg gehalten hatte , Kritik an einer Aeußerung
des damaligen Reichsfinanzministers geübt , die für das kommende

Rechnungjahr eine weitere Verschlechterung der Finanzlage , eine wei¬

tere Erhöhung des Defizits voraussagte . Wir haben damals darauf

hingewiesen , daß allein die Einkommensteuer , angesichts der bis zu
60 Prozent steigenden Sätze , wenn sie vollkommen durchgeführt wurde ,
die Mehrzahl der anderen Steuern überflüssig machen mußte ,

Finanzbeamter , der sich damals zum Beschützer des Finanzmlnlsters
glaubte aufwerfen zu müssen , spöttelte damals im .,Badlichen
Beobachter " über diese Rechnung , die heute ,n immer wet¬

teren Kreisen der Finanztheoretiker und Finanzpraktiker herr¬

schend wird . Heute erleben wir die Genugtuung , daß sich

auch Herr Dr . Wirth . durch die Erfahrungen belehrt , von der

Auffassung seiner Freiburger Rede abwendet . Er äußert em deut¬

liches Erstaunen „über das gewaltige Aufkommen der ^ eichs-

einkommensteuer " und gibt auf Grund der ihm gekommenen Ueber -

raschung der „Ueberzeugung " Ausdruck , „daß der innere Etat untres
Vaterlandes in den nächsten Jahren mit e .nem gew ' ssen Ueberschuß

abschließen könnte .
" Hoffen wir das Beste ! HinsichtUch des De l-

zitsderVetriebsverwaltungift Wirth pessimistischer Hrer
kann eine gründliche Heilung nur durch Verbindung von äußerster

Sparsamkeit in Verwaltung und Betrieb mit einer Anpassung der

Tarife an die notwendigen Ausgaben erreicht werden . den Aeuße¬

rungen über die Ausbringung der Mittel zur Erfüllung des Ultima¬

tums hat der Reichskanzler ein bedenkliches Wort gesprochen , das

wir außerordentlich bedauern . Er hat gesagt : „Ich we,ß nicht

wieweit wir das von den Feinden uns aufgebürdete Ziel erregen
werden aber daß wir es erreichen , wenn wir es wollen ,

dasistsürmichgewi ß .
" Dieses Wort wird uns von der Gegen¬

seite immer vorgehalten werden , wenn wir trotz größter Anstrei ^
un -

gen mit der Erfüllung der Ultimatumsleistungen einmal in Nuck¬

stand geraten , was ja als das Wahrscheinliche , um n ' chtZU sagen

sicher Vorauszusehende , anzunehmen ist. Das Wort von der sicher n

Möglichkeit der Erfüllung unter Voraussetzung festen , guten Willen ,

ist umso bedenklicher als es nicht einmal den Verbleib Oberschlcsiens
beim Reich in diesem Zusammenhang als Voraussetzung erwähnt .

Wie sich der Kanzler die A u fb r in g u n g der Mittel im

einzelnen denkt , darüber hat er auch diesmal nur sehr schwache An -

deutungen gegeben . Was er über die Frags der Kohlen st euer
und die 5>eraufsetzu .ng des Kohlenpreises auf Weltmarktshöhe sagte , ist
bereits Allgemeingut der Wirtschaftler unter dem Gesichtspunkt , daß
wir den Feinden bei Kohlenlieferungen zum Inlandspreis nicht noch
über die Reparationen hinaus große Geschenke machen dürfen . Was
die Kritik des Kanzlers an der praktischen Durchführung des
Reichsnotopfers betrifft , die sich auf die Wahl des Stichtages
bezieht ist durchaus berechtigt . Der Gedanke des Reichsnotopf - rs war
es schon , die „Goldwerte " zu erfassen . Um eine wirkliche Durchführung
dieses sozialgerechten Gedankens werden wir diesmal ganz bestimmt
nicht herumkommen , aber wie wir schon früher ausgeführt haben : auf
die Art der Durchführung kommt es an . Die Worte , mit denen der Kanz¬
ler vor einer Spaltung des deutschen Volkes in Proletarier und Besitzer
von „Goldwerten " warnte , weil sie eine verhängnisvolle Wahl -



Helte S . Badische presse « Abendblatt . Montag, den so. Ami lS21. Nr . 286 .

schlacht und ein Unglück fiir unser Vaterland zu, Folge haben müßten,
können wir nur von ganzem Herzen unterschreiben. Sie liegen ganz
in der Richtung der Ausführungen , die wir in unserer letzten
»Umschau und Ausschau " geschrieben haben. M

England RMssoraen.
Das englische Unterhaus beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung

mit der bevorstehenden Reichskonferenz, Generalmasor Davidson
erklärte , die Bevölkerung wünsche nicht die verfassungsmäßigen Be¬
ziehungen zwischen den einzelnen Teilen des Reiches zu stören. Das
Reich als Gesamtheit müsse in Zukunft auf Freiheit und Zusammen¬
arbeit aufgebaut sein . Die Dominions hätten gezeigt , das; sie bereit
seien , ihre eigene Stellung in der Welt zu veranworten . Die wesent¬
liche Frage sei . die Reichsverteidigungzu sichern , ohne die
Grenzen der Freiheit und Selbstverwaltung einzuschränken . Das neu
begonucne Wettrüsten müsse nach kurzer Zeit zu neuen Kriegen
führen , wenn es fortgesetzt würde. Daher müsse es m ö g l i ch st b a l d
eingestellt werden Die Lage im fernen Osten müsse in einer
gemeinsamen Konferenz mit Amerika und Japan geklärt werden .
Wenn das ganze Reich diese Frage gemeinsam bespreche , würde es zu
seinem und der ganzen Welt Vorteil sein . Zur Untersuchung der
Frage müsse am besten ein Reichsunterkomitee eingesetzt werden .

Abg. Sir . Samuel Hoare forderte eine gemeinsame Reichspolitik,
obne die das Reich nicht bestehen könne . Demgegenüber sei die Ma¬
schinerie des Reiches von untergeordneter Bedeutung . Freund¬
schaft zwischen England und Amerika müsse die Grund¬
lage der englischen Weltpolitik sein . Das Bündnis zwischen England
und Japan müsse so geändert werden, daß die gerechten Ansprüche
Chinas dadurch nicht berührt würden und Amerika keine Einwände
mehr erheben könne . Die Rassefrage und das Abrüstungsproblem
könne man viel eher lösen , wenn eine Konferenz aller im Stillen
Ozean interessierten Mächte abgehalten werde. Auch ein Arbeiter¬
vertreter, Maelean , sortierte Anpassung des Vertrages mit Japan an
die Wünsche Chinas. Das Einvernehmen müsse nicht nur die Do¬
minions mit dem Mutterlande, sondern alle englisch sprechenden Län¬
der verbinden .

General Townsend schliig vor , die Dominions sollten nicht nur Bei¬
träge für die gemeinsameReichsflotte zahlen, sondern jedes eine eigene
Flotte bauen . Die australische Flotte solle den Stillen Ozean und
das Chinesische Meer bewachen , die kanadische Flotte den Nord-
atlandischen Ozean : der indischen Flotte würde der Indische Ozean
und der Persische Golf unterstellt . Die britische Flotte würde sich nur
in den Heimatgewässern aufhalten , um nach Bedarf überall oort zu
erscheinen , wo es Kriegshandlunzen notwendig machten.

Sir Thomas Bennekt erklarte , der Vertrag mitIapan
dürfe in seiner jetzigen Form nicht erneuert werden. Er müsse
so geändert werden, daß er den Frieden im Stillen Ozean garantiert.
England müsse sich für die Politik im fernen Osten auch über China
einigen , von dem man hier zu wenig wisse.

Kapitän Bellairs wies darauf hin , daß England dieses Jahr
seine Flottenmannschaft um 30 000 Mann verringert habe, das Perso¬
nal der japanischen Flotte dagegen sei größer als das der deutschen
Marine 1914. Das englische Volk könne unter diesen Umständen einem
Bündnis mit Japan nicht zustimmen .

c . Basel, 20. Juni . Die „Morningpost " meldet : Die Regierung
hat beschlossen , infolge der Zunahme der Sinnfeier-Mtentate in Ir¬
land auf die bewaffnete britische Macht diese abermals zu verstärken
und drei Kriegsschiffe mit VvtX ) Mann Infanterie und Maschinen¬
gewehrtruppen nach Dublin zu beordern.

Vie Sozialisten in Württemberg .
--- Stuttgart » 20. Juni . Zwischen der Sozialdemokratischen

Partei und den Kommunisten Württembergs wurde der briefliche
Meinungsaustausch über die Bildung einer Einheits¬
front fortgesetzt . Die Kommunisten machen Mitteilung in ihrem
Brief an die Soz. über eine gemeinsame Sitzung der Vereinigten
Gewerkschaften Württembergs, der Afa , des Gewerlschaftskartells .
des Atetallarbeiterverbands, der Unabhängigen und Kommunisten,
in der die Bildung einer Einheitsfront aller werktätigen zum
Kampf gegen das Kahr - Sy stein , die Reaktion , sie
Erdrosselung eines Teils der proletarischen

jPresse und der Gesahr der wirtschaftlichen Verelendung infolge
der Unternehmer -Offensive gefordert wird . Weiter wird die Einbe¬
rufung einer Betriebsrätevollversammlung bezw . eines Betriebs -
. rätekongresses für ganz Württemberg und ein Auf¬
ruf für gemeinsame Versammlungen und Demostrationen verlangt.
! Die Vereinigten Gewerkschaften machten ihre Zustimmung von der
>Bereitwilligkeit der drei politischen sozialdemokratischen Parteien
abhängig. Auf dieses Schreiben antwortete der Landesvor¬
stand der soz . Partei Württembergs und Hohen¬
zell e r n , daß die Arbeiterklasse und eine bewußte politische Par¬
tei nicht an den Lehren der Vergangenheit vorübergehen dürfe und
daß die innenpolitischen Zustände Deutschlands zu einem erheblichen
Teil nichts anderes seien als das folgerichtige Ergebnis falscher
Mittel und unhistorischer Zielsetzungen, mit denen der Befreiungs¬
kampf des Proletariats seit der Revolution belastet worden sei . Die
Vorschläge der Kommunisten zu Betriebsrätekongressen und Demon¬
strationen würden einen Rückfall in diese Fehler bedeuten und die
Arbeiterschaft in einen Kampf führen wie beim Generalstreik im
vorigen Herbst , der der Arbeiterschaft nur Opfer bringen und das
Spiel der Reaktion erleichtern würde . Die Soz . Partei könne sich
nur an einer gemeinsamen Aktion beteiligen , wenn die Antragsteller
sich aus folgendes Aktionsprogramm verpslichten würden :
1 . Unantastbarkeit der republikanisch-demokratischen Staatsver¬
fassung . sowie Anpassung der Kampsesmittel an den geschichtlichen
und wirtschaftlichen Entwicklungszustand. 2. Anerkennung der
Pressefreiheit als unveräußerliches sozialistisches Prinzip , das unter
jeder politischen Herrschaftsform und nach jeder Seite unangetastet
bleiben muß . 3. Ein scharf umrissenes erreichbares Gegenwartsziel
unter Verzicht auf alle Tiktaturabflchten und Anerkennung der Not¬
wendigkeit der unmittelbaren Einflußnahme der Arbeiterklasse aus
die Staatsgewalt des demokratisch organisierten Staates .

Mus Saven .
Tie Vereinigung von Baven nnv Württemberg .

TU . Donaueschingen, 20. Juni . Unter dem Vorsitze des Bür¬
germeisters F i s ch e r -Donaueschingen sand gestern nachmittag hier
eine Versammlung statt , in der die Vereinigung von Baden und
Württemberg besprochen wurde . Eingeladen hatten dazu die badi-
schen und württembergischen Gren 'stäidte : erschienen waren etwa
200 Freunde und Gegner der Verschmelzung .

Prof . E n d r e ß -Mannheim hielt den einleitenden Vortrag
und trat für eine Verschmelzung von Baden und Württemberg ein.
Er glarbe nicht, daß die Vereinigung bald zustande komme : es sei
aber faüsch, mit ' der Vereinigung noch zu warten. Es zeige sich in
allen Fragen, daß Württemberg alles nehmen und n ' chts gebcn
wolle. Dadurch würde in Baden die Begeisterung für die Vereini¬
gung einen Töirpser erhalten. Der Redner behandelte dann die
Neckarkanalisation , die Eisenbahnfrage unv die Finanz- und Ver-
kehrsfrage . Tie Frage der Hauptstadt sei e >ne Arage des freien
Volkswillens . Verkehrstechnisch isei Stuttgart im Vorteil. Stuttgart
müsse, wenn es Hauptstadt bleibe , zu Gunsten Karlsrubes aus seine
Technische 5cS ?ä' ule verzichten und auch das oberste Verwaltungs-
gericht müsse nach Karlsruhe kommen . Dafür könne man sich nicht
entscheiden , daß der Landtag bald in Stuttgart , bald in Karlsruhe
tage .

Minister a. D . Dietrich führte aus, daß er kein Freund von
Plänemachen sei . Wenn man die Fraae der Vereinigung Badens
mit Württemberg untersuche, dann bleibe so gut wie nichts übrig ,
was für eine Vereinigung spreche. Das einzige Altivum für die
Vereinigung wäre , wenn dadurch eine bessere Angliederung der
Pfalz an das Reich erreicht werden könnte. Es sei aber zu überlegen ,
ob durch eine Angliederung der Pfalz keine Verstimmung in Bauern
erfolgen würde. Die Wasserstraßenpolitik habe das Reich an sich ge¬
nommen und auch auf dem Gebiete der Elektrizitätsversorgung sei
allein das Reich maßgebend. Für den Einzelstaat verbleibe lediglich
an Kompetenzen die innere Verwaltung und das Schul- und Kirchen¬
wesen . Jetzt komm« das Reich und wolle auch noch in die Schul- und
Kirchenpolitik eingreifen . Was bliebe dann noch übrig ? Man könne
die Staatsverwaltung verbilligen ohne Vereinigung , z . V . w . nn
man den Württembergischen Landtag auf 36 und den badischen aus
24 Abgeordnete herabsetzte . Bei einer Zusammenlegung der Staaten
werde die Verwaltung äußerst schwierig, da das Schul- und Kircken -
wesen sehr verschieden in den einzelnen Staaten sei. Finanziell läme
aus der Vereinigung gar nichts heraus, es bleibe nur die Zusammen¬
legung der Landtage und Ministerien . Tie Ersparnisse seien dabei
aber sehr gering . Ein Staatswesen von 5,0 Millionen Einwohner
werde die Tendenz haben , eigene Politik zu machen . Mittelstaaten
seien aber nicht wünschenswert, wenn sie Sonderpolitik treiben , da
sie so den Reichsgedanken gefährden. Unter diesen Gesichtspunkten
sei er gegen die Vereinigung .

Geh .» Hofrat Rebman n-Freiburg bemerkte, es habe ihn ge¬
freut , daß bisher die Frage noch keine Nolle gespielt habe , ob der
Badener oder Württemberger der bessere Mensch sei . Sie seien frei¬
lich beide Staatskerle . Aber man könne nicht das Gefühl unter¬
drücken , daß die Württemberg ? ! unser badisches Land mit Stumpf
und Stil verschlucken wollten . Der Württemberger sei der bessere
Geschäftsmann und halte immer die geschäftliche Seite fest . So habe
sich in der Frage der Neckarkanalisation herausgestellt , daß auf der
badischen Seite die Kilowattstunde 23 und auf der württembergi'chcn
Seite 3g Pfennig koste . Für ihn sRebmann ) seien es Gemüts¬
werte , die ihn für die Stadt Karlsruhe als Haupt st adt
sprechen lasse . Di« Stadt Karlsruhe besitze nichts an Schönheiten,
die ihr die Natur gegeben habe, alles Schöne , was dort erreicht sei,
sei durch harte Arbeit der Bürger erreicht worden . Die Vereini¬
gung der Staatsverwaltung sei eine schöne Redensart, die seit Jahr¬
zehnten spuke. Von der Revolution habe man auch erwartet, daß
der Bürokratismus endlich verschwinde . aber gerade seit der Revo¬
lution sei der Bürokratismus noch viel größer geworden. Bei der
Revolution seien auch die Dynastien verschwunden, aber der Par¬
tikularismus bestehe noch weiter , well die Bildung von Mittelstaa¬
ten die Einheit des Reiches gefährden würde , sei er gegen die Ver¬
einigung von Bälden unld Württemberg .

In der Aussprache sprachen Bürgermeister Braunag « l -
Schwenningen, Reichstagsabg . Roth -Reutlingen. Oberbürgermeister
Dr. Ferre r -Tuttlingen. Landtaiqsabq . B o ck Rottweil svrachen sich
für die Vereinigung aus . ebenso auch Bürgermeister Ritter -Schramberg .
Bürgermeister Dr. I ä ck l e r -Singen a . H. und Landtagsabg.
P s l ü g e r -Stuttgart . Als Anschlußgegner kam Kommerzienrat
Es « ll -Karlsruh« zu Wort und erinnerte daran, daß die Murgtal¬
bahn auf der württemlgergischen Seite noch immer nicht gebaut sei.

Nach weiterer Aussprache schloß Bürgermeister Fischer die
Versammlung und gab der Ansicht Ausdruck , daß noch eine weitere
Aussprache notwendig fei .

lü Ettlingenweier . 20. Juni . Diebesgesindel hat wieder einmal
in der Nacht zum Donnerstag ihr Unwesen getrieben und bei einem
Einbruch ein Fahrrad . Fleisch . Fett usw . im Gesamtwert von 2000 -K
gestohlen . Es war leider nicht möglich , der Diebe , die in letzter Zeit
wiederholt ihr unsauberes Handwerk hier ausübten , habhaft zu
werden.

Mannheim . 20 Juni . Aus Anlaß der kommunistischen Un¬
ruhen in Mitteldeutschland veranstalteten die Kommunisten am Oster-
Dienstag bier einen Demonstrationszug . Dabei kam es zu einem
Zusammenstoß zwischen den Demonstranten und der Polizei . Der
Zusammenstoß forderte kiins Tote und eine Anzahl Verwundete . Die
Strafkammer rerurteilte nun wegen dieses Aufrubrg den 18jährigen
Former Wilhelm Doll .und den 18iNbrigen Fritz Schwankelder
aus Kitzinaen zu fe 10 Monaten Gefängnis und d"n Lgjahriaen
Schneider Ernst Golden both zu K Monaten Ge 'ängnis. — Im
Nlter v -' n 57 fahren ist der Obmann de« Stadtnerordnetenvo "stan> es ,
Georg Vfeisle gestorben. — In der ?eit vom l . bis zum 4 . ?!uli
findet liier der IS. deutsche Kongreß für Volks- und J ".g->nd -Sn -ele
statt . Am Freitag abend bildete sich unter dem Vorsitze des Ober

Geckscbtnisfeier kür 5 Ikskrat Vroklsor
Trclen >t : m .

Am vergangenen Freitag fand tm Saale des Konservatoriums
für Musik der Landeshauptstadt eine eindrucksvolle, stimmungstiefe
Gedächtnisfeier für den verstorbenen Gründer und langjährigen
Leiter der Anstalt , für den großen Künstler und gesinnungsedlen
Menschen Hofrat Professor 5'einrich Ordenstein statt . Eine gewählt !
Versammlung , aus Lehrern und Schülnn res Konservatoriums , aus
Freunden und Bcrufsgenojsen des Verstorbenen bestehend , semer aus
Vertretern der Künste, Wisienschaften und der Presse, hatte sich zu¬
sammengefunden, um an der Stätte sich in starkem Gedenken an
diesen für die Kunstgeschichte Karlsruhes so bedeutungsvollen Mann
zu vereinigen , wo er so ost sein Bestes hinausgegeüen hatte in die
weelei' anderer , aufhellend, aufbauend und höchste Ziele weisend.
Sein Geist war allen gegenwärtig , die ibn gekannt und die das E ' llck
gelabt hatten , aus der reichen Qu .' lle seines Wissens Kraft und An^
regung ?» empfangen . Aus einem schimmernden Palmenhain sah die
sprechend ähnliche Porträtbüste auf die Erschienenen nieder .

Tic Feier wurde mit dem Ba «bsch>n Lheral „Wenn ich einmal
soll scheiden" eröffnet , de ? von dem Chor und dem Orchester des
Konserraioriums unter der Leitung von Kapellmeister Cassimir
l ' irkuiiacvoll vorgetragen wurde . Danach entwarf der Jugendfreund
und Mitarbeiter von Hofrat Professor Heinrich Ordenstein. Friedrich
Worret ein von Liebe und Verständnis gezeichnetes Lebensbild
des Verstorbenen . worin namentlich die Geschichte des Konservato¬
riums. die ja die Lebensarbeit Professor Ordensteins umschließt , be¬
sonders felielte. Der Redner führte dabei u a . ans :

Das Konservatorium für Musik ging hervor aus im Jabre 1883
er?sfniten Klassen für höheres Klavierspiel und Theorie von Heinrich
Ordenstein und wurde am 15 . September 1884 mit 10g Schülern im
Hause Sefienstroße 11 eröffnet . I Kgl . Hoheit die Großher -ogin
Luise von Biden übernahm das Protektorat und bewies damit ihr
Wohlnollen , das sie bis aus den beutigen Tag der Anstalt bewahrt
hat und der sie jederzeit reiche ideale und- materielle Förderung zu
Teil weiden ließ Es trat ein Kuratorium zusammen, von dessen
damaligen Mitgliedern schon länast keiner mehr unter den Lebennen

weilt . Die Stadtverwaltung gewährte 3000 Mark zur Anschaffung
von Instrumenten. Von den bei der Gründung mitwirkenden Lehr¬
kräften ist nur noch H>rr Konzertmeister Deecke unter uns, der heute
noch in unverminderter Frische seine Kräfte der Anstalt weiht . —
Die Stadtverwaltung gewährte dem Konservatorium einen jähr¬
lichen Zuschuß von zunächst 1 ><00 Mark , der im Jahre 1883 auf 3L0Z
Mark und 1910 anläßlich der Verschmelzung des Konservatoriums mit
der Musikbildungsanstalt auf 6000 Mark erhöht wurde . — Seit ihrer
Gründung wurden der Anstalt reicke Förderungen zu Teil durch die
Thcaterverwaltung und hiesige Kunstfreunde. In das Jahr 1887
fällt die Stiftung eines Grundkapital ! vrn 5000 Mark für Stipen-
dium durch eine Gönnerin der Anstalt , die von Anbeginn bis zum
heutigen Tage stets das größte Interesse für das Institut zeigte , urd
in jeder Richtung für es wirkte. Wir dürfen den Namen heute nicht
vergessen zu erwähnen , es ist dies Frau Luise Vucknill , welche
neuerdings wieder zum Gedächtnis an den Dahingeschiedenen 5009
Mark gestiftet hat . Durch das Anwachsen der Anstalt , sie zäblte im
Jahre 1891 über 350 Schüler , war die Vergrößerung des Lehrkörpers
nötig geworden, und es wurden von da an häufig Schüler , die an
der Anstalt ihre Ausbildung emvfangen hat ! en . a 's Lehrkräfte heran¬
gezogen . In da? Schuljahr 1891/92 fall ! die Regelung der Bibliothek ,
welche später einen großen und wertvollen Zuwachs durch das Ver¬
mächtnis des Herrn Dr Mainzer emn7ing Die Einrichtung und
Leitung wurde mir übertragen . Durch Einverleibung der Bibliot' ek
der srüberen Musikbildungsanst rlt und Gesch - nke und Stiftungen
stell ! sie beute einen Wert von .' I va 150 000 Mark dar. — Die Sch ' ler-
?ahl mar inzwischen so gewachsen , daß die Rä " me im Hause So îen-
straßc 11 nichr mehr genünten . 1593 erwarb Prof . Ordens! >! n d >s
Anwesen Sofie , strc. ße 35 ließt 431 und ba itr aus eigenen Mit ! " ! ':
in disfen großen Garten das jenige Unteirichtsgebäude . — Die
^ chiiNrzahl nabm stündig und erreichte i "i ^ uhiläums' ghr de '>
2li>

'k,rigen Bestehens 1909 den ? wnd rrn M9 S^ iNern uird Hasn ' -
tcr.ten — Anläßlich diele? Jubiläums wurde der Leh^ rnens" -. -,?"^

. . . ^
19VV0 Mark stiftete. — ^ m s^ b ^ e 1 ^ 10 erfolgte die bereits er^' ä ^nte
Vereinigung des seit 1893 G " osch. Konservatorium --, mit der Mi -sik-
bildungsanstalt : bei dieser Gelegenheit gingen Wohnhaus , Unter -

bürgermeisters Dr. Kutzer ein Ortsausschuß zur Vorbereitung ^
Kongresses. — Der Stadtrat hat beschlossen, von dem Gesetze
23 Mai 1921, durch das die Gemeinden ermächtigt wurden ,
tragsumlaaen für das Jahr 19 :!>, zu beschließen keinen Gebrauch ».
machen Mr das Rechnungsjahr 1921 können die Gemeinden na«
dem gleichen Gesetze Steuern vom Liegenschafts- und Betriebs ^
mögen di ? zum Betrage von 2 Mark auf je 100 Mark Steuer ««
erHelen, ^ n der Zuversicht , daß das Verteilungsgesetz die Gemeinoe
entlostet , sieht der Stadtrat zunächst davon ab , den erwähnten ,
Satz der Bürgerschaft aufzuerlegen . Statt dessen sollen 1 .80
auf je 100 Mark Steuerwerk gefordert werden . Auf diese
werden etwa 38 80 Mill. Mark von den Pflichtigen zu leisten

) s Mannheim , 20. Juni . Bei der Abstimmung über die V
Haltung der ungeteilten Unterrichtszeit an der Volksschule stimm ''
95 ?» Prozent der Eltern für die Beibehaltung, 4,8 ?Z dagegen,
schieden war 0,2 ?! . Für die Beibehaltung der ungeteilten Unterri «'
zeit während der Sommermonaten ist der Stadtrat beim Untern? '
Ministerium eingetreten . Dieses hat den Antrag des Stadtrats »

nehmigt . — Freitag nachmittag 2 Uhr überfiel ein 19—20 Ja?
alter unbekannter Bursche auf dem Neckarauer Uebergang . dicht °
der Brücke , eine in Neckarau wohnende 17 Jahre alte Kontoristen, ^
er Pfeffer in die Augen streute und gleichzeitig versuchte , ihr
Mappe mit K000 Mk. Celdinhalt zu entreißen . Der Raub ge
dem Täter nicht , da sich die Uebersallene hestig wehrte und ihr aiM
dem vorübergehende Personen zur Hilfe kamen . .

Mannheim , 20. Juni . Zur Förderung von Sport und Le>v° .
Übungen hat der Stadtrat eine besondere Kommission gebildet
einen technischen Referenten ernannt. Ferner wird bestimmt, dag ^
wichtigeren einschlägigen Fragen des Sports und Spiels von ^
zuständigen bürgermeisteramtlichen Referenten im Benehmen ^
dem technischen Referenten und dies«r Kommission behandelt wer °^

^ Heidelberg, 20. Juni . Die Deutsche Volkspartei des 7 . La »!?
tagswahlkreises hat , wie das „Heidelberger Tagblatt" hört.
Spitzenkandidaten ihrer Vorschlagsliste für die Landtagswahlen ^
Oberamtsrichter Dr Koch in Heidelberg aufgestellt. Zur
nerung an das 300jährige Bestehen der Universität S t r ab
bürg veranstaltet der Elsaß - Lothringische Student «
bund nächsten Mittwoch abend im großen Saale des Kollegien̂
ses eine öffentliche Feier , bei der Geheimer Rat Prof . Dr . v. SK
be r t die Hauptrede halten wird .

) : ( Büch nau (Amt Bruchsal) , 29. Juni . Zwecks Gründung e>
Fond ? zur Errichtung eines würdigen Erinnerungs-Denkmals an .
sere gefallenen Krieger , hatte die Einwohnerschaft aestern nachmu
ein Volksfest veranstaltet , bei dem neben den hiesigen, auch a
wältige Gesangvereine mitwirkten , u . a . der „Liederkranz" Ne » °
und der . .Sängerbund " Friedrichstal. Ansprachen wurden 8°^ ^ .
von den Vorständen des Kriegervereins , des Gesangvereins ..Ha^ j
nie" und dem Dirigenten des Kirchenchors. Das Fest gestaltete >
in wahrem Sinne des Wortes zu einem Volksfest : der Verlauf
nach jeder Snte befriedigend. u,

(L) Lffenburg . 20. Jum . Zur Oberbürgermeisterwohl ist
Kompromiß zwischen Zentrum und Mchrheitssogialdemokraten ?
stände gekommen . Darnach findet der Kandidat des Zentrums ,
geringster Holler. die Unterstützung der Sozialdemokraten und
erhalten den ersten Bürgermeister in der Person des ehemalig
Staatssekretärs Stock aus Weinheim . Di« Wahl ist auf Diens
abend zwischen 5 und 6 Uhr angesetzt . ^

st . Waldkirch sBreisgau) , 19. Juni . Da die Milchlieferung
Bezirke Waldkirch in ständigem Rückgang begriffen ist . hat der
menderat der Amtsstadt Waldkirch den Beschluß gesaßt, dem ^
zeuger den anfänglich (1. Juni ) bewilligten Milchpreis von
auf 2 zu erhöhen. . ^ ^ di>

LZ? Freiburg, 20 . Juni . Der Stadtrat hat eine Eingabe an
Generaldirektion der Eisenbahnen gerichtet, mit der Bitte , auch ^
Stadt Freiburg die billigen Sonntagsfahrkarten zu bewilligen, ^
Der Gesamtverband der Krankenkassen Deutschlands, Sitz Eiicn ^
der Ruhr hält am 27. und 28. Juni seine ordentliche Mitglieder »'

scrmmlung in Freiburg ab . ^
Sulzbnrg , 18. Juni . Der Landeeverband der bad. Ge« °! ^

und Hgndwerkervereiniaung in Rastatt teilt uns mit : In v« > ^
denen Tageszeitungen ist eine Nrtiz erschienen daß das Sanato
Sul.'durg seinen Betrieb eingestellt. Daraus ist der falsche S
gezogen worden , daß das Verbands -Erholunasheim .,,5riedr' ch ? .
Bad. Sulzburg eingehe. Dies entspricht jedoch nicht den Tat>a ^
da? Handwerkererbolungsheim ist vielmehr noch wie vor m
herrlich gelegenen Schwnrzwgldkurort stets willkommen. , «,„ il«>

Schönau , 19 . ? uni . In einer Sitzung des Arbeitsaussm ^
zur Förderuno des Mterbachwerkes wurde einstimmig beschlossen-
Gedanken, dieses grok angelegte , etwa aus 15—20 Millionen
zu stehen kommende Werk zu erstellen, aufzugeben , da infolge
gelnder Beteiligung der in Fraae kommenden Gemeinden
dustrien nicht einmal die auf 50 000- «0 000 Mark veran'chia ^ .
Kosten für die Vorarbeiten zu dem Projekt aufgebracht werden
ten und befürchtet werden muß, daß keine Gewähr für da»
Krakabnihme vorhanden ist. .. . . . .

) s Villinocn . 20. Juni . Im V ' llinger Volksblatt wende ' ^
dessen Redakteur Burth gegen den Hmivtlehrer Karl Kneve .j
Oberschopfheim sAmt Lahr ) und wirkt i^m vor . daß er als Lei ' "'^
der Lgnd'" "hr und Komnagnieführer in Gemeinschaft mit einer
->ösin in Flandern om 19 . Juni 1918 desertiert sei. Er babe ^
Frau in gesteckt »md sei dann mit ihr i' st
gebrannt . N ->ch seiner Ri '^ ebr aus der französischen Gefangene
sei er Lehrer in Oberschopfheim geworden.

?
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Stadt über , welche auhcr der schon angeführten Erhöhung der ^
vention auf 0990 Mark die Verrechnung übernahm . In das
1913 fällt die Stistuna der Lchrerinnenhilfskasse. zu der die
Herzogin Luise eine beträchtliche Summe beisteuerte. —

..
Der

brachte im Schuljahr 1914/15 vorübergehend einen Rückgang ..-^,
Schiilerzahl : 1917/18 eine Zunahme , so daß die Zahl über i000 I
1Si8/19 die Höchstzahl von rund 12V0 Schülern erreichte. ^ it

Ordensteins Leben war ein Leben voll von nie rastender ^
und edelstem Streben Er nahm regsten Anteil am Geistes ^ . j«
unserer Zeit . Er batte dos größte Interesse an allen neuen EN g,
nungcn und Richtungen der Kunst und Wissenschast . und besuchte
noch in vo-aerücktem Alter die Vorlesungen über Chemie an
hiesigen Hochschule — Neben seinem erfolgreichsten Hervortreten
konzertierender Künstler , ich erinnere nur an die unvergek ^
Kammermusikabende im Theaterfouer und später im Museum^ ,
seinen Veethovenznklus in den ersten Krieasjabren, an stin " ^
wirken in den ^ mnvbcnie - Koni-erten des Ho °orch" fters un>>
deutenden pionistischen Erfolge in Mannheim . München, Mein «
Berlin usw . , lag der Schw - rvunkt seiner musikalischen Tätigre > ^
Klavierunterricht und der Erteilung des Unterrichts in der
dik , welch letztere er : n amn neue Bahnen lenkte. — <̂ eit 100«
cr di" V? r^ s>.mgen ü '̂ er Musikgeschichte in unserer Anstatt . ^

5?err Wirret schloß seinen hochinteressanten Vortrag mit ^
Gelöbnis '

. ,W ! " morsen d"in Lebenswerk büten und bewahre "
es im gleichen , künstlerisch idealen Sinne weiterführen und ausd >

^
Nach 5»errn Worret snr,ich?n nach Bürgermeister Dr.

mann und der jugendlich? Kr "" ,on ?st Schwanzara e" . ^
Worte für den Verstorben >n Die Sladt wird der Reihe ihrer ,
vorragenden Männer ein Bildnis Heinrich Ordensteins einvecie'

Kammersänger vanGorkom sang, von Herrn Mant e
'chmiegsam beo ' eitet . zwei Schubertgesänge mit groher Ver ^' ichung und später folgte, als weitere musikalische Gabe der
Herm. Junker komponi -rte 08 Psalm für drei So' o t̂immen-
und Krämer , der ebenfalls von schöner, erhebender^Wirkung u>a -

^
Die ??eler fand mit dem eindrucksvoll zu Gehör 5/^ ^

Tchubertschen . .Gott ist mein Hirt" fiir Chor und Orchester
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Aus der Landeshauptstadt .
/ Karlsruhe , den 20. Juni 1921.

Ein Hygiene -Mustnm . Mutter und tUnd " in
tlarlorulie .

» Im Kinderkrankenhaus am Durlacher Tor wurde am
Zinslast in Anwesenheit von Vertretern der staatlichen u . städtischen
?ihörden ein Hygiene - Museum erössnet, das schon vor einigen
Aren einmal vorübergehend , damals in der Orangerie , in Ka >ls-
Me während kurzer Zeit gezeigt werden konnte und .seiner Z it
gemein größtes Interesse erweckte. Es hat nunmehr aber zum'Bernden Verbleib in den schönen Räumen der neuen Anstalt Un er-
?^ It gesunden und wird zu Delehrungszwecken breitesten Volks-
^kisen dauernd zugänglich gemacht werden. Das Museum wu de
- >7 von der Reichsanstalt zur Bekämpsung der Säuglinaosterblich -

!" t im Deutschen Reich in Charlottenburg zusammengestellt und
?vrch einen Wohltäter der Grohherzogin Luise zur freien Verfügung
Erlassen , die es dann dem Badischen Landesausscbuk sür Cärglinzs -
'»d Kleinkindersllrsorge zur Förderung seiner Bestrebungen üb ?r-
? ies . Mangels eines geeigneten Ausstellungsraumes ist es ader
°lbher nicht möglich gewesen , es seiner Zweckbestimmung zu üb« r-
Kben . v
^ In S Abteilungen zeigt es in anschaulichen , leicht verständlichen
Ludern . Taseln . Modellen und Wachsnachbildungen alles dem Laien
Aissenswerte über die Entwicklung des Kindes vor und nach ter
^ lnirt , über Wochenbettpslege. über die natürliche und künstliche
Mährung eines Kindes , über seine Pslege und Leb- ns ^errohn-
Men , über die wichtigsten Krankheiten des Kindcsalters, über die
Mndheitliche und sozial « Gefährdung des Kindes und über di? in
?tr Mütter, und Säuglingssürsorg« zu seinem Schuhe zusammenge-
Mn Maßnahmen . So wird das Museum in erster Linie den
Müttern ein « anschauliche und eindrucksvolle Uebersicht über einen
Wissensstoff darbieten , der jeder Frau für ihren eigentlichen und
Insten Beruf, den der Mutter , bekannt sein sollte. Darüber hinaus
^>rd «s aber auch den Aerzten, Geistlichen . Lehiern und L : hrerinn n ,
Anen in erster Lini« di« Aufgabe zufällt , zur Verbreitung von
Wen sür ein« gesunde Lebensführung beizutragen , vielerlei An¬
legung geben. Zur Erfüllung dieser im Interesse der Förderung
A Volksgesundh« it so wichtigen Ausgabe wird das Museum am
Mtwoch . Samstag und Eonntajf zu bestimmten Stunden, die noch
? l» nnt gegeben werden sollen , jedermann zugänglich gemacht wc den .
?» bestimmten Tagen werden Führungen durch Sachverständig « statt-
"nd«n . Weiterhin soll es aber auch als vortreffliches Anschar .un?s-
?5terial zu Lehrkursen Verwendung sinden. Geplant sind in erster
>>» i « solch « für die Lehrerinnen der Fortbildungs- und Haushal-
?»gsscbu>en . für die Schülerinnen solcher und ähnlicher Anstalten ,
M Hebammen und nicht zuletzt sür die Mütter selbst. Man lann
?Ut« schon sagen , daß Karlsruhe mit diesem Museum um eine inu:
^ehenswürdigleit von l,ot!« m didaktischem W<rt reicher sein wird ,

es ist nur zu wünschen , das, diejenigen Kreis« , sür di « «s in
Uner Linie bestimmt ist , durch eisrigen Besuch auch den « wünschten
^» tzen daraus ziehen .
. Der Leiter des Kinderkrankenhauses , Professor Dr. Lust , hatte

Führung durch die Ausstellung übernoiumen.
>«°

) t Somin «ransanq Nm ?1. Juni , abends 6 Uhr 10 Min ., tritt
. e Sonne in das Zeichen des Kreb >es . Dieler Termin ist der Beginn
^ astn nomischen Sommers . Der 21 Juni ist der längste Tag im
Uhr . An ihm gebt die Sonne um Ä Uhr 46 Min. auf und um
! ^hr ,7 Min. unter . Bald beginnt wieder die Abnahme des Tages .
U Sommeranfang war sür unsere germanischen Vorfahren ein fest-
Mer Tag. Sie feierten an ihm die Sommersonnenwende , auf den
?crggipskln und auf den Wiesen versammelten sie sich um ein Feuer ,
^ sie zu Ehren Baldurs . des Gottes des Lichtes und der Schönheit,
^Ziindcten. In zahlieiclion Gegenden unseres Heimatlandes hat sich

Feier diese» Sommerwendtages mit ihren Höhenwendfeuern er¬
sten . An manchen Orten hat man es verstanden, sie, nachdem sie' rschwunden waren , wieder neu zu beleben.

X Zum Mitglied des Landcsgesuntchcitsrati » für di« Jahre 1321
^ 1924 wurde Professor Dr . med . W « ltzmann b- im Vewerbe-
Wchtsomt In Karlsruh« ernannt.

-H- vom evangelischen Iugendsonntag . Auf den gestrigen Sonn-
>-» hat die evangelisch « Landeskirche einen allgemeinen Jugend»
^ nlag angesagt. Der Iugendsonntag wurde auch hier , wie kurz ge¬
ilet . festlich begangen . Da? Herrlichst« war , das, die Jugend in
?°llen Haufen dem Ruf « der Kirche folgt« , zum Feftgattesdienst rück-

die verschiedenen Iugendgruppen geschlossen an und füllten bald
Stadtkirche, und abends las, die Jugend dicktaedränat im aroken

Mhallesaal. Den Iugendfestgottesdienst hielt
dessen Ingendbiichletn als Festgabe von der Kirchengemelnd«

^? rlsruhe der konfirmierten Jugend geschenkt wurde . Die Jugend-
^ er im Festhallesaal , deren Vorbereitung in den Händen von Stadt-
^ rrrr Schulz gelegen hat . nahm einen erhebenden Verlauf. Pfar -
?r Schulz sprach das Gruft- und Schlußwort , Lck>ramtspraktik "nt
,/urm sprach über die Losung ,Zm Glauben aufwärts"

, Frau Ne-
^ rungsrat Dr . Vaum über das zweite Losungswort „In Liebe vor¬
aus , dle dritte Ansprache hielt Pfarrer Mayer - Ullmann
e, ' ..In Hoffnung fest" . Frau Pfarrer Schulz -Mühlburg und
? '°dtvikar Köbel boten herrliche Liedvorträge . Dazwischen wur -
^ von einem Zugendchor Lieder gesungen und von einzelnen Mit-
ködern der Iugendgruppen Gedichte rezitiert . Auch gemeinsame Ge-
?»ge aller Festgenossen brausten durch den großen Saal . Sicherlich
? ! dieser erste Iugendsonntag auf di« hiesige evangelische Jugend
^ «n tiefen Eindruck gemacht .
, -ch- Veikehrssperre. Die Annahm « von Eil« und Frachtstückgut

Ludwigshafen a . Rh . Ort ist bis aus weiteres gesperrt ,
«» r Beförderung zugelassen sind nur Lebensmittel fauch Obst ) . Arz-
x 'Niittel . Beleuchtungsstosfr. Besatzungsgut und Sendungen an dle
Filmfabrik.
^ D» Die Generalversammlung des Vereins d«r Lichtspieltheater
»"den, und der Pfalz wird am 28. Juni im Hotel „Noten Haus " in
^ rlsruh« stattfinden .
, x v « rbandstagung d«» Vadi ',chen Bavernvercins. Die Vovbe -
Eichungen zur Verbandstagung finden am Samstag , den 2S . Juni
Ml . Am Sonntag, den 2<Z. Juni , vormittags , hält d«r Genossen -
?»Itsverband des Badischen Bauernoeriins in der Heidelber¬

ger Stadthalle am Neckarstaaden seinen Verbandstag ab . Gleich,
zeitig werden di« Bauernbank . di « Zentral- Bezugs- und Absatzg«-
nossenschast. sowie die Eierzentrale der badischen G . flügelverwer -
tungsgenossenfchaften ihr« Generalversammlung abhalten . Im An¬
schluß daran wird nachmittags 2 Uhr di« Mitgliederversammlung
stattfinden .

55 Verbandstag der Gold» und Silberschmiede. Au» Anlaß der
Karlsruher Herbstwoche im Septeiniber hält der deutsche Verband der
Gold- und Silberschmiede seinen Verbandstag hier ab.

KZ Wegen Fahrraddiebstahls wurden ein Hilssmonteur aus Dax¬
landen sowie ein Kaufmann von hier verhastet.

Nr. 2S
ist erschienen und enthält u . a . «

BllSer vom Entscheidungsspiel um St « Deutsche Fußball »

m «tsterschaft unü vom Subtläum be » S .»D . 1S4b Mannh « lm .

Zerner :

Ausführlich « Bericht « über Sa » Spiel Süö »

Seutschland — Nsrüü «ut !chlanü in Hamburg , ö«n

Werbetag de , Deutschen Echwimmverbande «,
öle Sportplahweihe d«» ? . » V Bretten , den

Beginn d« r ? ubllitum »« och « de » Karlsruher

Fußball -Verein » und den Gautag de » Saue »

Mittelbaden S .? > v ., sswle Bertcht » übe «

dl « übrigen sportl . Ereignisse de » Sonntag ».
— ' —^

ErhSlt ' ich an aNen Äio »ten , b « l StrastenverkSuser « und

sämtlichen Agenturen der . .Badischrn Presse " und in der

Geschäftsstelle selbst .

Gerichtszeitung .
st . Freivurg, Ig. Juni . Die Strafkammer verurteilte den

54jährigen , verheirateten Hauptlehrer Adolf Käufer in Haltingen
«Amt Lörrach) wegen tätlicher Beleidigung , di« er sich durch un¬
ziemliche Handlungen gegenüber d« n Schulmädchen hatte zu schulden
kommen lassen , zu zwei Monaten Gefängnis . Von der Anklage des
Sittlichkeitsverbrechous wurde Käufer freigesprochen.

Z Konstanz. 20. Juni . Vor dem hiesigen Schöffengericht hatte sich
der 19jährig« Friedrich Leonhart au» Dresden wegen räuberischen
Eittbruchsdiebstahls zu verantworten. Leonhai-t hatte von Kar^ams -
tag bis Ostermontag in einem Heuschuppen bei Dettingen gehaust .
Am Ostermonag morgen stieg er durch ein offenes Fenster in das
Haus eines Landwirts und suchte nach Gegenständen, die er sich an¬
eignen wollte. Hierbei wurde er von der Ehefrvu des Landwirts
überrascht und es kam zwischen ihr und dem Leonhart zu einem hef¬
tigen Ringen . Dabei zerquetschte der Räuber der Frau das Nasen¬
bein und brach ihr eine Rippe . Als die F'r«u um Hilf« rief , flüchtete
der Bursche unter Mitnahme eines Ueberziehers und von 2 Paar Ho-
?̂n. Der Ueberzieher verkaufte er in Singen. Das Schöffengericht
verurteilte ihn zu 1 Jahre und 4 Monaten Gefängnt ».

Karlsruher Strafkammer .
S? Karlsruh «. 17 Juni . SI »» ng der 1. Straskammer . vorslOender

der Strafkammer : LandgcriefttZrat Dr . Koelle . vertr «ter der Staatsanwalt¬
schaft : HlisZstaat ? anN>att NStdectr .

Der Zuschneider Johann BItt « l an « Omersbach dlt .lt sich s» on seit
Iahren unter dem Namen Rosenberaer In Karlsruhe auf . Kr hatte fchon
einmal unter diesem Namen eine Strafe verbvm . Als atgen den auch
unter feinem ricbtiaen Namen schon mehrfach Vorbestraften das heutige
SauptverfaSren eröffnet wurde , fkllte steh auch noch das verbrechen

' der
Doppelehe heraus . Da er feit Jahren aetrennt von seiner Shekrau lebte
» nd von ihr nur wuftte , da «! auch sie « ine neue Ehe einaeaanaen hatte ,
nahm er an , dab dle Ehe aelÄiedtn sei. Weaen dieses Deliktes konnte aber
noch nlcht a.egen ihn verhandelt werden , da die Aktenbeleae unaenllgend
waren Vittel halt «? nümlich zwei Schecks zu !e 80MW Mark und einen
ni S57IM Mark angefertlat und mit einem falschen Namen unterzeichnet .
Die Papiere sandte er an eine vlSlzisckie Bank , die ledoch Verdacht schöpfte
»nd die Papiere nicht in Zahlung nahm . Bittet mietete hier au » unter
dcm Namen eines Dritten , mit dem er in Geschäftsverbindung gestanden
haben will , eine Wohnung . Vitiel behauptet , von einem gewissen Riivart
Vollmacht gehabt zu haben , die er aber niSt beibringen konnte . DaS Ge¬
richt schenkte seinen Aussagen keinen Glauben , sondern verurteilte ibn weaen
schwerer Urkundenfälschung und Betrug ? zu S Monaten
G .' sSngniS . Bittel hatte die sals » «n Papiere , die aus den Namen Roscn -
ber « lauteten . Im Kriege einem Landsturmmann abgenommen , der bei einem
Nnsall auf einem Schiekvlav ums Leben gekommen war . Erst durch die
?lnaaben der Verwandten des Toten konnte der aanze Schwindel aufgedeckt
werden .

Die Shesrau Slnna Silb « rnaa « l . geborene Schwall , au ? LelnZ -
weller . versuchte bei einem Uhrmacher eine Uhr zu erichwindeln , von der
sie vorgab , dak ihr Klnd sie vor einiger Aelt znr Reparatur gebracht ha »e ,
Sie beauftragte auch daS Klnd fpüter , als die ssrau des Uhrma » «rS sich
nicht aus die Sache besinnen konnte , mit einem Briet In daS GefchSst ,
worin sie den lidrmacher aufforderte , die Uhr dem Kinde , daS die Angaben
der Mutter beslütlgte , unventigllch zu übergeben . Der Uhrmacher ver¬
weigerte ledoch die Herausgabe und erstattete Anzeige . Da der Brief mit
falschem Namen unteneichnet war . lautete die Anklage auch auf Urkunden -
fiUfchun« Ferner hatte die Silbernagel noch einer Bekannten , bei der sie
aus Besuch war , aus deren Mantel einen Geldbeutel mit geringem Inhalt

cntwendet . Sie wurde daher weaen Urkundensälschuna , Betrug ?
und Diebstahls und , da sie schon zwSlfmal vorbestrast ist . im Rlickiaq
zu S Monaten GesSngnIS . abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft verurteilt .
Ferner wurden tbr die bürgerlichen Ehrenrechte auf dt« Dauer von S Iah «
ren aberkznnt .

Der FürsergczSgling Emil Meßbecher von hier verSnderte . alS er
sich noch als HauZburiche bet einer Firma in Stellung war . Betrüge aus
einem Frachtgutzettel und veranlabte >o feinen Auftraaaeber , ihm mehr
zurück zu erstatten , als n ausgegeben hatte . Er « hielt weaen schwerer
Urkundensälschuna un d Betrugs 8 M onat « Gefängnis .

Stimmen ans dem Publikum .
(Mr dt « unter dieser Rubrik stehenden Art » -: übernimmt dle Redalttv »

dem Publikukn gegenüber keine Veraniworiung .)
Der Mangel an HandelSleVrcru i» Baden .

Man schreibt unS : Während fast all « akademifchtn Berufe stark aber «
füllt sink macht der Beruf des HandclSlchrerS davon eine AuSnadme . Der
derzeitige Mangel au Hai >delSl ?hrern In Baden Ist so grotz . das ; an den
meist ?» Handelsschulen des Landes der normale LeHrvlan nickt durch¬
geführt un ' der Unterricht nur in st» rk verkürzter Stunden >ahl eneilt
werden kann . Manche Slädte atn ? en an Ostern schon dazu tider . Iret -
willlge Schüler , die sich für die Schule anm -. lden wollten , einfach abzuweisen .
Die Handelsschulen haben ledoch wilhrend upd nach dem Kriege umso
gröbere Bedeutung gewonnen , da sie sür alle dielenigen , welche sich aus
einen Beruf im Wlrtfch - ltSleben vorbereiten wollen , als vorbesettuna «-
stätte in erster Linie In Betracht kommen : und für den Wiederaufbau de<
Wirtschaftslebens brauchen wir Kräfte , die mit den WirtlchaftSwIllenIchasle »
ausS bestr vertraut sind .

Gehen wir den Gründen siir diesen Lehrermangel nach , so »Inden wir
zweifellos als Hauptursache die unbesriediaende soziale « nd wlrNchastllch «
Stellung der Handelslehrer in Baden ES Ist wohl verstündilch , wenn
lunge Leute mit Abitur , kausmi !nnllchi,r Prarls und lünllemekirtaem
Studium an einer Handeshochschule oddr Uulverstliit mit privatwlrtlchatt » -
w ' sse, schaftlicher FakultSt sich außer Landes , z . B , in Sachsen . Hamoura » !»? >,
anstellen lassen , wo die Verhültniffe wev günstiger sind . Andere wieder ,
die bereits schon Im badischen Schuldienst tätig waren , tratt « ln Stevunaen
In Bank , Handel , »nd Industrie über , wo sie eine Ihrer Vorbildung wllr »
dlne Bezahlung erhalten . B ' l der Elnrelhnng In den Gcb ' ltstarlt Im
März d . I . hat man wohl die Forderungen der HandelSlebrer alS berech¬
tigt anerkannt , hat ste aber aus slngnzlellen Gründen nicht rrtüllt .

AlS weiterer Hauptgrund für den Mangel muh d ^ S überaus un »
gNnfllge VerhültniS der planmästla ?» zu den aufterplanmösilaen j>ande >»-
lehrern angeführt werden . Am 1 . Mai d . I . waren Insgesamt l4S Handels¬
lehrer mit Staatsexamen Im Dienste beschäftigt : davon waren SS plan¬
mäßig und e» außerplanmäßig . An unserer größten Schul « In Mann¬
heim . welche üb ' r 40 Handelslehrer benötlaen würde , waren Im Mal d I .
nur 12 planmäßige und 17 auherplanmäßiae tätla . DaS DurchlchnIttS -
verhZttnIS im Lande Ist nicht 2 :1 . während bet den Deamtenktasse « mit
ähnlicher Vorbildung daS Verhältnis durchschnittlich 6 : 1 ist .

Nur dadurch , daß man auch den Handelslehrern zugesteht , was ander «
Bttnitenkloffen schon länost haben , und sie ihrer Vorbildung « nitvrech ^nd
besoldet , wird die Voraussetzung gefchaMn , daß mebr Studierende dies «
Laufbahn einschlagen . Bei dem derzeitigen Mangel Ist an die naiurttemüß «
W lterentwlcklung der Handelsschulen nicht zu denken . Wird nicht durch
Hebung deS Standes Abhilfe gefchalft , fo besteht selbst dte Gefahr , daß da «
L>andelSIcl !>llwesen in Baden nach Welteren Elnlchrinkunaen im Unterricht
Insolge Lehrermangels einem langlamen Ni edergänge «nlaeaeugeden muß .

Vrisskatten .
tAnsragen rinnen nur Berückstchtlgung sinden . wen « bl « lausende Adonn «

mentS -Outttung und L0 L, sür Porto -AuSgaben betgesügt werden )
W H . i« D . Spanische « Konsulat Mannheim v 4 . i . Ita «

ll « nlsches Generalkonsulat Mannheim Ii 1, 6 . <8801
L. Sch . L . Den Entfernungsmesser lassen Sie stch In «Ine «

Spezialgeschäft für optische Instrumente taxieren oder tragen direkt bei der
Fabrik an ! ! <ZS1)

S . E . Die Klage über den Zustrom von Ausländern an »
dem Osten , dle hierdurch ^ steigerte Wohnungsnot und dte G .' sahr vor
ansteckenden Krankheiten sind wiederholt im RelchStaq und tn der Ortlent -
lichkeit erörtert worden . Leider ist eine energische Abwehr dlefer schädlichen
Einwanderung bisher noch nicht erfolgt . Bei Unterbringung dieser Ein¬
wanderer in Städten haben die Wohnungsämter mit Vorsicht vorzugehen .
Jedenfalls braucht ein HauSbeWer verwanztt « nd ansteckuugSkrank « Au »«
länder nicht in ZwanaSmiete aufzunevmcn Wir aeben Ihnen den Rat .
stch mit allen Mitteln geaen eine derartige Auflage zu wehren <ZS7 )

L. H . hier . Die große Anzahl von Beamtenwitwen lädt dt «
Neuregelung Ihrer Bezüge nicht ln kurzer Zeit ermöglichen . I »
einzelnen Bällen bereitet mangels der Unterlagen dte Neufetllevuna der
Bezüge Schwierig ! üen und erleiden dadurch die Nachbezohlunae «
Verzögerungen . Nach dem ' Fortschreiten der Arbelten werde «

' tn kurzer
Zelt alle Beamtenwltwen in dem Besitz der Nachzahlungen sein . » Wende »
Sie sich mit einer direkten Anfrage an dl « LandxShaupttass « SarlSruK «
unter Hinweis aus Ihre Eingabe . <Z7S)
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ist von kalten aus dem hohen Norden stammenden Luftmafsen über»
flössen worden . Die Temperaturen sind stark zurückgegangen, im
Hochschwarzwald nahe an den Gefrierpunkt . Bei hohem Druck über
dem Atlantischen O^ean ist auch in den nächsten Tagen mit Fort,
dauer der küblen Wetterperiode zu rechnen .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag ZI. Juni «acht« : Meist
dewölkt, kühle westliche Winde , zeitweise Regen.

Wasserstand des MheinS.
Schusterinsel, 20 . Juni , morgens K Uhr : 1 .48 m , gef . 7 cm .
Kehl, 20. Juni , morgens ^ Uhr : 2 .36 m , gef . 18 em .
Maxau, 20. Juni , morgens K Uhr : 4 .07 m . gef . 4 em .
Mannheim , 2l>. Juni , morgens K Uhr : 2 .S0 w , gef . 7 em.

Eine Tour « ach Bayern , Tirol , Oesterreich
heute allein unternommen , kostet ielir vtet Geld , bet Nntchlub a «
» Ine kleine Neiscgetellscbast ermäßigen sich dte V >eise aan » b«»
deutend . — Alles Aähere siede Juterat in heutiger Nummer .

Zuf (yrund der Ve -
^ ">">» » gcn über da «
»,/ ? ingu »g » »>eien sind
iMtel ' ci' de ««auarbeit .
, , ^ rstklluna eine « Va-
iüAuvven « Im «veblet
id.A ' naaitnomicSIIl' te '
d ' ntlich ; u vergeben .

u . Maurerarbeit .,
» muier ». Dachdecker ».

er » . Schreiin -r -,
^ chlolter . . Nipfer ». ?In -
«.'. ' lber - und iZnstalla -
A " «ardeileu . Pläne u .
k, ^ ngn >»brtt liegen « n
d̂ ' ktaaen vorm . >v" 7

Ulir im D enitge -
der Hochbaubaon -

» ,1' t« re > ll dinier dem
d,U " i>all hier . >»t »aana

ebem . Nüvuurrer -
«^ ' 'aaiia . z » r Einsicht
^ ? " ' elbst « baabe der
»?? kvoi » uorl >riicke io >
>>! . ker verrat reicht .
id« . . .^ er «an > nach auS -

Auacbot « sind
^ lldiofie » . volitr « « und

e.ntlprechenoer Aut -
^ llt l« u «s,e,i » bis

yuntIg^ Uag . den !! , . ii » n >
vormltiaa » IN Uvr >

k, . » ^ r unterzeichneten
?«»? ! « ' » zureichen . >«»
h
' VS ' nke . d . Ii . n . in - ' .

^ an emosieblt
»?^ ach«r k » Nüael -

VerkauiSIiell »

Ms sin LrgSbnZs stsncttgs ? uncß
sorgksltSgstsr Isdskstucßisn de -
grüben ^urmszfen ^ isekun-
gen clSs beksnnts ^rt unel Düte cler

Dte Gemctni»e «erSb»«
v^rkauii Im Weae lchrtlt»
lichen AngeboiS die

EllWirllAlt i!
MM .ll

^
bestehend ZnS Wirischastl-
und Nebenzimmer . Tanz-
iaal I -i Nremdenzimmcr
und ? KNcdcn
Kausb<'dl '' g"naen könne «

aus dem Rathaus « ein« »
l - den werden .
Angebote werden dt , L.

Nuli dS . IS . entgeg ' nge-
nommen 25N2a
Gilsbach , dep 11. Sunt

1921.? er Memelndera,

IIS?»

7000 Vlsrk
Il . Hnv . aetucht . innerhalb
der FrledenSIchätza von
17NM auk Wohnb . t »
Bruchlat . m . » Dreihtm .
merwolinaen . West . ?lnq .
u ?tr . '» t 'Zl>^ a .d .^ ad . Vr

4000 Nk .
v . Staatsbeamten s»fort
gesucht . Größere . monat -
li « Nückzadliing . Vrima
Sicherheit Vsiert . nnter
U !>>77S an dte Va 'i.Vresie .

GdVgrohhiiildlltttg
s« » t tüchtia . T « il »iaber
mit SN- S0 <X>N^ Einlage .

« naeb . unt . Nr . p »??«
an dt« »vad. Prelle.
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Turnen ^ Spiel ^ Sport .
^ K .F .B . spielt morgen Dienstag gegen F .C. Phönix Karlsruhe .

Nachdem die Verhandlungen mit S .C . Stuttgart sich in letzter
Stunde zerschlagen hatten , ist der F .C . Phönix Karlsruhe be¬
reitwilligst für Dienstag abend eingesprungen . Die Ligamannschaft
des K .F .V . wird daher am 21 . d . Mts . abends 6»/? Uhr gegen die
Ligamannschaft des FC . Phönix antreten . Phönix hat in dem
Samstagspiel gegen den Deutschen Meister F .C . Nürnberg seine vor¬
zügliche Form bewiesen und wird mit der gleichen Mannschaft an¬
treten . so daß der K .F .V . einen harten Stand haben wird . Dem Spiel
der alten Rivalen , an deren Glanzzeit die jetzige Iub

'
läumszeit des

K .F .V . wieder lebhaft erinnert , wird allenthalben größtes Interesse
entgegengebracht .

Der 1 . Athletik -Sport - Berein „Germania " Bruchsal ver¬
anstaltet kommenden Sonntag , den 2l>. Juni in Bruchsal auf dem
Plcike der Fufzballvereinigung ein Großes Sportfest . Ein
reichhaltiges leichtathletisches Programm verbunden mit Ringkon¬
kurrenzen machen den Besuch empfehlenswert .

Kreisspiel der ^ -Meister .
Gcrinania -Durlach — F C . Blrkenfild 2 :1 .

Am Samstag abend 6 Uhr trasen sich in Pforzheim die ziosi X̂-Gau -
Meister zum fälligen Retourspiel der Endrunde . Ein erfrischender Regen
Satte zum Kampf aseianete Temperatur geschossen und HSrte pünktlich de !
Spielbein » » auf . Rund 800 Zuschauer umrahmten das -?eld deS 1 . F . C .
Pforzheim -Platzes , den Birkenseld in Ermanoelling einer eigenen noch
nicht sertig -' estellten Anlage gewühlt hatte . Dem Unparteiischen . Herrn
Funk , Pforzheim stellten sich beide Mannschaften In stärkster Ausstellung .
Durlach legt sofort mächtig los . und schon in der zweiten Minute , eh- die
völlig llberrrumpelten Birkenfelder recht wissen , was beginnen , schickt der
«Germanen Halbrechte scharf und plaziert das erste Tor ein . 1 :0 für die
Gäste . Wohl hätte der auch weiter hinreichlich unsichere Tormann den aus
15 Meter geschossenen Ball halten können , doch war es , wie gesagt , ein

. Ueberraschungsersolg . Jetzt findet sich Birkenseld zusammen und trägt
Angriff auf Angriff vor , aber bezeichnender Weife wird die 16 Meter -Linie
nie überschritten . Alle noch so energisch vorgetriebenen Bälle verliert der' unsichere Sturm , der eben vorn , ohne die Unterstützung der gut arbeitenden
eigenen Läuferreihe , nichts auszurichten vermag . Es ist unerhört , wie toll -
patfchig die Birkenfelder Stürmer mit dem Leder '

umgehen , trotzdem sie
von dem prächtig spielenden Mittelläuser Wollmar I die feinsten Bälle
präzis und sicher vorgelegt bekommen . Ein 11 Meter -Stoh mich den Ein¬
heimischen den längst fälligen Ausgleich in der 24 . Minute bringen . Doch
kaum 2 Minuten darauf , dasselbe , allerdings gemilderte Bild vor Birken -
felds Tor . und wiederum entscheidet der Schiedsrichter 11 Meter . Eine
für solch geringes Vergehen harte Strafe , die den Durlachern das 2 . Tor
und damit au » den Sieg einbringt . Nach weiter im Felde überlegenem
Spiele Birkeufclds geht es in die Pause . In der zweiten Hülste kommt
Durlach mehr aus . Es zeigt sich , daß die bessere Technik , und taktisch reisere
Spielweise der Germanen , die größere Energie BirkenseldS , welche jedoch
kein sicheres Können dinier sich hat . langsam aber sicher übertruinpst . Di «
Anarisse sind stets sehr gefährlich , doch weisen die Birkenfelder Verteidiger
und Lauser , welche elastisch zurückzuweichen verstehen , und den Kern der
Els bilden , alles zurück . Hätte Birkenseld Stürmer von der Qualität ihrer

Laufer . so wäre das Spiel von Ihnen mit S— 4 Toren gewonnen worden ,
besonders da bei Germania der linke Verteidiger sehr schwach ist und auch
die Läuser nicht ballsicher arbeiten . Dagegen ist die Stürmerreihe der
Durlacher guter Ligadurchschnitt , und zeigte SsterS vorbildliche Kombina¬
tion und schöne» Spiel aus de? Ireien Raum . Auch das sich srei stellen

war gut ausgeprägt . Datz Birkenseld weit mehr Angrisse vortrug , zeigt
das Eckballv?rhäitntS von S :0 sür die Einheimischen . Md dabei kann nur

durch 11- Meter der Ball ins Tor gebracht werden . Ein schlechtes
sür die Qualität der Birkenselder Stürmer . Man meinte , der Ausgleich

müßte lallen , aber die Schüsse sind alle zu matt , und Durlachs Torwart ,
der sich übrigens auch einige Male leichtsinnig Zeigte , ^ nnte eriolzreid

abwehren Mit 2 :1 verlieben die Germanen als Sieger das Feld . Di

bessere Technik hatte gesiegt . Ich wünsche Birkenseld recht bald einen

Spielplatz , damit diese körperlich sehr geeignete Mannschaft zu der lobens¬

werten Energie , die nie in unsaires Spiel ausartete , auch die absolut not¬

wendige Technik (Ball stoppen ! ) hinzulernt . Dann wird die Ell mit ruhl -

ger Sicherheit den Kämpfen in der Liga «ntgegen
^

hen
^

- önnem
^

Die Melsungen zur S . Karlsruher Ruder-Regatta .
Die Nennungen zur Karlsruher Regatta haben — eine Er¬

fahrung , die fast durchweg auf sämtlichen Regatta - Platzen m die,em
Jahre gemacht werden kann — gegenüber dem Voriahre eme wesent¬
liche Erhöhung erfahren . Es wurden 25 Areine mit 103 Booten

und Ü77 Ruderern gemeldet . Von sudeutschen Ruderzentren smd
Konstanz , Stuttgart , Heilbronn , Heidelberg . Karlsruhe . Mannheim ,
Rheinau und Speyer vertreten . Mainzer und Frcmlfurter Vereine
werden die Regatta beschicken und aus Mitteldeutschland wird der
Sallesche Ruderverein „Böllberg " am Start erscheinen . Aussallen
n l.ßte wegen Abgabe von nur einer Meldung der Zweier ohne
Steuermann , während im ersten Vierer die Mannheimer Amicitm
und im Großen Achter Ludwigshafener Ruderverein allein über die
Bahn gehen werden . Zum Zweiten Iungmannvierer wurden 14
Meldungen abgegeben , sodaß das Rennen geteilt werden mußte . Am
Sern - tag abend werden sür Nennen I bis VIII von 5 Uhr bis 7 .1^
Uhr Vorrennen stattfinden , während am Sonntag vormittag die
Aubscheidungskämpse für die übrigen Rennen um 8 Uhr beginnen
werden .

Die Nennungsergebnisse sind folgende :
I . Junior - Achter : Ruderverein Heilbronn , 2 . Heidelberger

R . -K .,
^

3 . Heilbronner Rudergesellschaft „Schwaben "
, 4 . Stuttgarter

Rvdclgcscllsckait . 5. Mannheimer R .- K .. K. Rhein - Kl . „Alemannia
Karlsruhe , 7 . Frankfurter Rudergesellschaft, „Teutonia " .

II . Zweite : Vierer : 1. Ebkrbacher RudergeZellschaft , 2.
Ruderverein . .Neptun " Konstanz . 3 . Ludwigshafener Nuderverein ,
4 . Rudcrge ellschaft „Undine " Offenbach , S . Mannheimer Ruderverein
„Amicitiä '

, 6 . Frankfurter Ruder -Kl .
III . Iungmann - Einer : 1 . Hallescher Ruderverein „Boll¬

berg "
, 2. Ruderverein „Neptun " Konstanz . 3 . Stuttgarter Ruderge¬

sellschaft , 4 . Rudergesellschaft „Undine " Offenbach . S . Eberbacher
Rvderxesellschaft , 6. Main .-er Rudergesellschaft . 7 . Rhein -Kl . „Ale¬
mannia " Karlsruhe , 8. Mannheimer Rudergesellschaft , 9. Mainzer
Rudorverein . .

IV . Erster Vierer . 1 . Mannheimer Ruderverein „Ami¬
citiä " .

V . Anfänger - Vierer - 1 . Mannheimer - RudergesellschA
2 . Rudergesellschaft Rheinau , 3 . Cannstatter Ruderklub , 4 . Karlsruhs
Ruderverein , S . Rheinllub „Alemannia " Karlsruhe , 6 . Heidelberger
Ruderklub , 7. Rudergesellschaft Speyer , 8 . Akad . Ruderverein Kar ^ '

ruhe , 9 . Ruderverein „Neptun " Konstanz .
VI . Zweier ohne Steuermann : fällt aus .
VII . Erster Iungmann - Vierer : 1 . Mannheimer

bergest llschaft , 2 Mannheimer Ruderklub . 3 . RudergejellMsi
Speyer , 4. Stuttgarter Rudergesellschaft , 5. Heidelberger Ruder -M
6 . Ruderverein Ludwigshafen , 7. Rudergesellschaft Sachsenhaü !^
8. Heilbronner Rudergesellschaft „Schwaben "

, 9. Frankfurter RUl>c^
gesellschaft „Teutonia "

, 10. Karlsruher Ruderverein , 11 . Rudervere ..'
Heilbronn . »

V III . Junioren -Vierer : 1 . Ruderverein „Amicit !^
Mannheim , L . Heilbronner Ruderverein „Schwaben "

, 3 . Frankfurt »
Ruderklub , 4 . Ruderverein „Neptun " Konstanz , 5 . RudergesellsöM
Sachsenhausen , 6. Mannheimer Rudergesellschaft , 7 . Rheinklub
mannia " Karlsruhe , 9. Heidelberger Ruderklub , 9. RudergesellMI '
„Teutonia " Frankfurt .

IX . Akad . Vierer : 1 . Heidelberger Ruderklub , 2. Akadei»-
Ruderklub Karlsruhe .

X Einer : 1 . Rheinllub .Memania " Karlsruhe , 2. Ellerbachs
Rudergesellschaft , 3. Heidelberger Rudergesellschaft , 4 . Mainzer Rudel '
gesellschaft, 5 . Hallescher Ruderverein „Böllberg , k . Rudergeselljchal /
„Undine " Offenbach , 7. Heilbronner Rudergesellschaft „Schwaben »
8. Mannheimer Rudergesellschaft , 9 . Mainzer Ruderverein

XI . Vierer ohne Steuermann - I . Ludwigshafener
derv ^rein , 2. Mannheimer Nuderverein „Amicitiä " .

XII . Jungmann - Achter : 1 . Stuttgarter Rudergesellscha !«
2. Heilbronner Ruderverein , 3 . Mannheimer Ruderklub , 4 . Heide>'
berger Ruderklub , 5. Ruderverein Ludwigshafen . K. Karlsruhe -
Ruderverein . 7. Heidelberger Rudergesellschaft , 8 Heilbronner Alld^ '
gesellschaft „Schwaben "

XIII . Zweiter Jungmarn Vierer : 1 . Abteilung
1 . Akad . Ruderklub Karlsruhe , 2 . Heidelberger Ruderklub . 3 . Ruder/
gesellschaft „Rheinau , 4 . Frankfurter Rudergesellschaft „Teutonia >
5 . Stuttgarter Rudergesellschaft . 6 Heilbronner Ruderaesell -cha"
„Schwaben "

, 7 . Mannheimer Rudergesellschaft . 2 . Abteilung
5!. Cannstatter Ruderklub , 9 . Rudergesellschaft Speyer , 19. Karlsruh
Ruderverein ( 1 . Bootl , 11 . Ruderverein Hcilbrcmn . 12. Karlen ^ .Ruderverein (2 . Boot ) . 13. Frankfurter Rudergesellschaft Sachsenha ^
sen, 14 . Rheinklnb „Alemannia " Karlsruhe

"
„XIV . Dritter Nierer : 1 . Eberbacher RuderegseMcha ^

2. Mannheimer Rudergesellschaft , 3 . Mannheimer Ruderklub , 4 . FraN^
surter Ruderklub . „

XV . Zweiter Achter : 1 . Frankfurter RudergeiellM ' '
. .Teutonia "

, 2 . Ruderverein „Neptun " Konstanz . 3 . Mannheims
Ruderklub . 4 . Rudergesellschaft . .Undine " Offenbach . 5 . Rheinau »
„Alemannia " Karlsrühe . ß. Heidelberger Ruderklub .

XVI . Doppel - Zweier : 1 . Stuttgarter Rudergesellscha
"

2. Heidelberger Rudergesellschaft , 3 . Rheinklub „Alemannia " Karls '
XVII . Erster Achter : 1 . Ludwigshafener Ruderverein -

ruhe , 4. Mainzer Ruderverein .

Amtliche Bekanntmachung.
Acndcruna der Bau - und Straften .
fluchte » in der !»cinmutt, - und Neu -

Die G °m°W
" S ge.

stellt , den Ortsstratzcnplan derart abzuändern , daß
2 ) in der Reinmuthstratze zwischen der Guten ?

bergstraße und der Neurcmerstrake der BaWuchken -
abstand um 5 in vergrößert werden soll .

b ) der in der Verlängerung der Gutenberq -
stratze nordöstlich der Reinimutystratz « festgestellte
Strahenanfang aus dem « Plan gestrichen und

e ) die Bau - und Straszenfluchten in der Neu -
reuterstraße nach Maßgabe der Eintragungen in
den Plänen geändert werden

Der Antrag nebst Plan liegt während 2 Wochen
vom Tage der Verkündigung dieser Bekanntmach¬
ung aus dem Rathaus zu jedermanns Einsicht ans .

Etwaige Einwendungen sind bei AuSschlukver -
meiden binnen obiger Frist beim Gemeindcrat' Knielingen oder beim Bezirksamt Karlsruhe gel¬
tend zu machen .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1VS1 . ^ l <MK
Bezirksamt . O .Z . 55.

Bekanntmachung.
Wir machen daraus aufmerksam daß nach Mit¬

teilung der Deutschen Gesandtschaft . Abt . Soz .
Fürsorge in Bern jene Familien deuticher Wehr -
leute aus der Schweiz , die genötigt sind , nach
Deutschland zu übersiedeln , bis «vStestcus 1 . Mi
1921 schriftlich bei der deuM « n Gesandtschau , Abi .
Soz - Fliriorae in Bern , Brunnadernrain SS ange¬
meldet werden müssen . Falls diese Meldung un -
terbleibt . gehen diele Familten der Gewährung
des sreien Umzugs verlustig .

Konstanz , den 9 Juni ISA . ^ 10407
Bad Bezirksamt . O .A . 97.

LandcZlllrsora » tür deutsilie Webrkeute aus der
Schwei ?

M . 218 SWgWMl §-WH NkMiv
Wahl in die Gemeindevertretnna . krleöM '

n . Wahl in die Gemeindevertretung .
Die Liste » er Wahlberechtigten u . Wählbaren

zur Synagoaenrats - Wahl liegt vom SV. d . Mts .
an 8 ^ .age lang im Dienst,immer deS Kantors
Herrn Simon Metzger . Kronenstr . IS . auf .

Etnwrachen gegen die Liste können nur inner¬
halb der Anflagsfrtst beim Svnagogenrat geltend
gemacht werden . 10414

Karlsruhe , den 20. Juni 10S1.
Der ^ ynaaoaenrat .

vlK VKlÜMillMkN ? a88 !M8kK8l8pik !k
»ut Ser xüööton I 'reModtbükn « Sor Voll , 200 M breit ,
1>O r» Ilsl . In ? r »Id«U'ix >. v . nvter Üuxrl >i>»>!les «ii5i
rles kltv « Odersmmei -ximvr vnextss unter weitaus aiul
Aitvlrlilms äsr deriidmteu daxrisedou vkriitus - vvä
^ ii<lk»ck»r»teller . LriiSvr .-Vclolt nrü Keorx k°aöll »cl>t . —
kMedviiiolisIt Ser ? estspie >»» l»x» gm . — Splel -
t»A« vom 1ü . ^ llll nb , jv > i>Ulttvooh . ll . Solln-
t» ^ . kvviv »n ? elert >,Mll bi , Lncko September . —^
k»i>s I ' ,, Uhr , ünckk 7vbr . ISO ' Itlitvirlceiiäi !. ^ u»knnkt
uno krvspelcte kostenlos Äiired S . vottti »rii .i. k . , ^ »werstrslle IM . ? eriiruk 87S. Sedalen UlllI
Verelllv kidalten krsiüsrillliöleun ^ .

vi »

UeiWerkNlsiireise s.GmSse iiLbsl.
Für die Zeit vom Sl . Juni bis L7 . Juni 1921

gelten für das Sta >tgebiet . sowie für die Gemeinden
beS Amtsbezirks Karlsruhe folgende Nichtvretse :

Wiener u . EILmvfen
Bund ?0- »0 ^

Rhabarber Pfd . 7V^
Rote Rüben mit

Kraut ») Pfd . W - 80
Svinat Psd . kvil
Zwiebeln

mit Schloten Pfd .
Schnittkohl . 4N^
Wirsing . S0 ^
Weißkraut . 70 -s

Bohnen , weiß Pfd . 16st ^
Nobnen . bunt Pfd . 140 ^
Erbsen mit Schoten

Pfd . 1»0 - 1S0 -l
Karotten mit Kraut » ! .' Vkd. 80—1U0 ŝ
Kopfsalat «Kreiland »

Stück SN—
Kohlrabi Pfd . M
Lauch Pfd . 4l>)
Mangold Pfd . 4l>-s
Radieschen . Bund 15-2?,^

Kraut höchstens 10 em lang .
Auf (Brund der Bekanntmachung der siSdtikS .

Preisprüsungsstelle Karlsruhe v . 20. August 1SSU
sind die Meinverkäufer in Karlsruhe n . den Vor¬
orten verpflichtet , an ihrem Berkau ' sraume einen
non der Preisorüfungsitelle abaestempelten Brets
aushang . sowie an den Berkau ' sstäuden n . Waren -
debältern ein Preisschild anzubringen : wer dieses
unterläßt , macht sich strafbar . 1V49S

Ziarlsrune . oen 18 . Juni 1921.
De - Niidt . Preispriiiungö - « NebcrwaMnnaS -
a « s ?chub stir Marttware » . Ovst und Gemme .

Di « Rei »irkSv »« isvvili « nqSstelle Karlsr - Sand

An einer Tour nach

ks ^ SI' N ,
mit kleiner Teilnehmer, " hl zu bedeutend ermäh
Pretien (Juli und August » können sich noch einige
Damen nndHerren beteiligen . Die lutägiae Tour
— kann gekürzt oder nerliingert werden . Heimreise
« inzejn — berührt bayer . Allgäu . Königschlösser .Planiee . Reutte . Bartenkirchen . Mittenwald . bay .
und Tiroler Alven , Kochel - , Teaern - u . Schliersee ,
München . Näheres durch Assistent v » lt in
SArievvelm bei Heidelberg . SS7Sa

n. l'M -MMki
kkieö?! l!> fierdZltiei '. NilaSim . lllenelsts . S .

ärdeiiet überall . Lrmltt . al ' ss . ? esor ? . v . ? rlva -
^ usküolten über I >e »wuo <1. Vermögen etc . i . In - u .
^ usisnä . gesodlk . v . keveis i . lZstssvkelä . I^ro -
üsssön . ? s »tsiell . 6 . vvkl . ivillllsv -ilers . Vebvi --
vaotiunir v . psrsovon . KoolroUsu diaodkorüod . oaod
Versodollenen . Lruier . unouvm . krisksodreider .
djr>viis .1ltiit : LesekN . v . Ls - u . Lntlustuoxsdsvki »-
Material i . ürlmivalkäll , ^ uslinclI « maLdun ? v . Vsr -
brevder . öosor « . all «r Vertrauensavselö ^ enllsitöo .

Rtvißs«e« ii. BöcherMliijsc
Bertretnng in Steuerangeleaenheiten
Anfertigung von Gefellfchafts - Bertriigen

F . W . Wörner , deeid. Sachverständiger
Umalienstr . 8 !t. 4SS9 Fernsprecher 47V7

Oberschlefierhilfe !
An Geldwendeu sind weiter eingegangen :

Von Herrn Prof . Baos hier Herrn Max
Lorenz . Stadtsekretär a . D .. Langensteinbach . 25
Ungenannt K0 Herrn N . Brettbarth . Herren -
und « navenbekletdung , vier 2ö Herrn Ur .
T ». Länain und Frau hier M Herr Land -
lerichtsdirektor Sießler hier IZ0 ^ . Ungenannt

Ungenannt 1U Herrn Gotttr . Betten -
staedt hier 2U Herrn Carl Roth . Drogerie ,
bier 3NU Herrn H . Kostorz . im Auftrage der
Beamten und Beamtinnen der Re,chseiienbabn -
Ziveiastelle .zu Karlsruhe . 480 Frau E . Pieot
Vier 5.» H ^ rrn Baurat Obermuller vier 1»
Herrn Baurat Schember Vier 20 ^ !, Ungenannt
IS Herrn v . Sauter bier 20 Herrn Or .
Ludwig Muchow . Kirchenvräsident , hier S0
Herrn Fran , Frank hier 10 Herrn Hermann
^ eiss . Kaufmann , hier IS Herrn Karl Höckel .
K usmann . hier A> Herrn Landgerichtsrat
Mornhinweg hier 20 -K . A . M . ö 20
Herrn Hermann Ries . Bürsten -Jnduitrte , hier
:! » ^ !. Herrn I . Marnm , Kartstr . iuer IM
Herrn Prof . l »e. N . Heil hier 20 Herrn Otto
seiend hier 20 Herr » Ed . Wotdbi .rt . MooS ,
Ami Bühl . 2 Herrn ^ antnwektor Eduard
Willibald hier 10 Macklot ' fcüe Buchhanlülung
uud Buchdruckerei hier b0 Firma A . Elsasser
hier 100 Herrn Kuntnawid len . 20 jun .
20 Herrn Apotheker Reichardt hier 40
Frau Anua Lindner hier S0 Herrn <veh .
Hofrat i^r . meä . ÄlionS Be ckiier hier L0 >>
>̂ rau Piarrer Emlein , Schmieheim b . Lahr . 10 ^ !.
Herrn Freiherr nnd Freisrau von Tiirckheim hter
200 Frau «.v̂ xtrud Heliiemaiiii hier 1000

Allen Spendern berzlichlten Dank . I04ls
Weitere Gaben werden von allen Banken .

Sparkassen und Postanstalten entgegengenommen .
Ortsgruppe Karlsruhe hcimatlreuer vberschlesier

kiiiistiger MgeiihMliiis
sir W - L NoluliialmrechSiiilln

braune , grau « nnd rosa « vitzdkte »
gute geklebte Ware

in allen Gröben bis S Pfund .

109 Kilo nur Mt . 3K0 .
» IsssS » « vsr ,

Markgraienstrafte 3V eu ic>4SS

0098
Alnae Hautsrauen la « »e « nur

Raftatter Herde.
Vertreter : I « « chMerstr . 4 .

Eigene Revaratnr -WerkZtLtt «. VSS7SZ

kürSrsutlouts !
smpkedien vir :

l )amsa -'r »eksm6en >
Oamsn -^ sciitkernckell
Oamen -IZeinIl>si6sr ,
? » ra6s - Koplkisseu ,
(ilatt « liopswszeu . .
? » r»Zs-? Iimouss . .
? r !n ^sIZ-IIntsrröeIro .
Osmsa -Striimpf « . . .
^ okvewer - Voll-Voi !«, öoppeldreit
Zckvei - sr -St ckereien , ILlöppal,
Valeucis -k üskpitzeu

in xrosser > uv?alil

Lvsckvistvr Vin6ekel6
» 8 . 10427

. SS.- 20 .— 22,50
Kk>.b0

49 .S0 , gg .ö0, :-7 .ö0
. . . 48 .— . 39 .—
» . . » . 24 .5(1
, . » . . 125 .—
. > . 85 — , 7ü .5l)
. . . . . . 5 .35

23 .50

Billigste VezugWeke
fiir Butter , Käse „ Cier

Milchzentrale
Lauterbergstr. 3. ^

^ i»isoui »gvsvliatt
in Dnrlach . Karlsruhe , Pforzheim oder Umgegend

i?-« K « -sch -istSI- ka ,
zu mieten gesucht in einem Ort , wo bisher noch
kein Friseur tätig gewesen ist . B1K81S
L Rödel, Durlach i. D ., HlNlptstr . 33.

K .
sowie komplette

Hettegraphen -Avoarate
liefert

vnchdruckerei

Ferd . Thiergarten
Karlsruhe .

Kl . Hans
hier od . auf dem Lande u .
wo Kleinvieb zu halten .
, it kauf . gel . Ofs .u .BS278S
an die » Badische Presse " .

ca . 40 mm l . W . lSiede -
od . « ewindeiöhren ». zn
kaufen gefucht . 10432
Jnl . Rvkler . Dipl .- Jng .

Sroßkr Arbeitstisch
zu kaufen gesucht .

Tav » «. Brahmsstr . 10.
B1701 » Telefon Z»78.

Schreibmaschinen ,
neu oder gebraucht , »n
lanfen « ei « «dt . 1041s

Waldftrafte tt ..V0ss , Telefon 5141 .

Motorrao
event . reparaturbedürf¬
tig . Angebote mit Preis¬
angabe . Firma und
Jahrg . unterNr . BltttUS
an die . B adifche Presse " .

Jagdhund
z « tanseu gesucht . Grif -
ion oder »auhharig mit
besten Anlagen , höchstens
Siährig . Horst .

MaximitianSan .

. . MKVIL
"

? » '
<iss unübsrtfosfsns clsutsctis ^ sbkikst

1 ? yllnclor
3 ?S.

2 tZSngs , 1 l. eerlsui >
Lskspzsltsr

? slinrs <isntrled

Oss gsseksifölis füi - Ioursn u . (Zsseiisftsk -öissn .
(Zenvral - Vsrtrvtung :

tlois Isliiigkl' , IVIgmilikiiii
^ ugsrtenstrsgs S4 , Islspiion 272S .

4g2a Aigens l^ spsrstur - Wsrkststts für slle Systems .

l - vsvkättS
jed . Art stets zu verk .
m . vussm . tterrenstr . 38

ErsintiUli.
Ein Patentartikel der

Schnbbranche . welcher
das Schieflauren der Ab¬
sätze verhindert , zu ver¬
kaufen . Anfragen unter
Nr . B17027 an Sie „ Ba
vilche Prestc ' .

UMllZÜMS«
als Einsamilh . od . Etagh .
f . Arzt , Anw . ?e . geeignet ,
welch , wea . Wegzug auf
i^ rübt 1S22 vollft . be , ogen
we rd kann , zu verk . Preis
«00000 ^ . An ». »00000 .« .
Angeb . anch v . reell Ver -
mtttl . sub . tt X. SSSK»
an d e . Bad . Presse ".

Zu vertauien :

I Im.W »« W
mit elektr . Haartrocken -
avvarat . 1 weik . Blumen¬
tisch . 1 neue Gaszng -
lamve , 1 indisches Hirsch¬
geweih . 1 Schreibma ' ch.,
1 alte Bibel . TenniSlchl ..
> Herrenmantel . 1 Paar
leid . Vorhänge , braun .
2 Rohrplaitenkosscr . 1
Gehrock mit ichiiarzer
u . weiber Weste . Ä Schlaf¬
anzüge . 1 Damenarm -
bandubr . 1 Paar gelbe
Danienstiefel (Gr . 4l >.
-̂ chuse ^ str . 74 . i >. 10420

ttlcid . - Schrank , Wasch¬
tisch . gl Diwan . Sosa .
Tisch ? » . Stülile , Spiegel
« l verkaufen . B17017
Schillerstrabe SS . Verkst .

ß -Z s

'S

5ZZ >

ciiszjZkrigsi
' f^rocillktion

liefern vir:
MsscliMnMwk « Ii. i»
« ssrliiiieiitiikl , , ^

bester öesckallevkeit « >« ' >u »

«SIIllsliMllllk MII -S»

Wir gsrsntisrsn
kür xsnü kervorraxelläs , unübertrollens (Zualitkten .

Die reietieu ürkslirunxen in äen letzten 5slirsn , vsrbunäen M»

<Zen neuesten teclm 'seksn ürrunxsnseksltsn m äer ^ orkzs ^ innunx . ' sei ^oo

uns in äiv r,axs . unserer Xunäscdakt doedveriiZs lZrenntorks kitr 6so

llsusbranä , sovvis lür äis Inäustris liekern .

Verksllksvei 'elnlglliig lni Vspbgiill odmusiu/Zd . l '
oi'kvM

8tutts » rt .

Wegzugshalber
dillig, » verkauke « .

1 eich. 5>tiffet . I Polster ^
garnitur rot . l gr . Sessel ,
1 Notenlchrank . I groszes
Ölgemälde , verlch . kleine
Slvilder . 1 kl . Kommode
1 dreiarmige Messing -
lampe <Gas >. 1 Gaslyra ,
1 Gaszuglampe (elektr .»,
1 Regulator,igr .Svtegel .
1 kl . Spiegel . 1 Blumen¬
ständer , große u . kleine
Bilderrahm . Verschied ,
l Wa ' chgeschirr . BIKSKki
Boeitvftr . S7 ll . rechts .

Divl .- Schreibtisch . dunkel
eichen , billig zn verkauf .
Luisenstr . 28l . St . BltiWZ

GuterbalteneS 257Sa

mit Etnsassung s. Etnzel -
od . Dovveigrah geeignct .
zu verlausen . Näh . bei
RechtSanw . Gattenberg .
Durlach . Leovoldstr . »>. ti .
«lNarmortreppe <4Stut .s

einigeMarmoivlatt ..
45X60 . wk . Firmen ? >ltd ,
einige Obstkörbe , 4Kaie -
« iocken zu verkf . BilMS

Schübeustr 8« . 1.

Kisten ß
>roh u . mittel abzugeb .
jkmilNos . WcstcndItr . Sl .

Leere Kisten
S0— «0 St . . auch teilwcise .
zu verkaufen . 10425

Weib . Schllbenstr . L3 .

2 schwere aufgerüstete Leiterwagen
3 schwere Kastenwagen
t L^ WrÄ Pritschenwagen.

Tragkraft 100 - 80 — 50 — 50 Ztr . , ,z,

1 amerik . Schwadenrechen .^ ?i5' ^
sofort billig zu » erkaufe » .

Wagnermeister Walter , Riippu ^

S« frisch geleerte
Kastanien-

Halb stückfässer
in gutem Zustande , zum
Vreiie von Mk . 100 .— per
Stück , ab Rhein . Station
zu verkaufen .

Angev . unt . Nr . LNSSa
an die „ » ad Presse .

Deji»»»ll>ligc I
mit Gewichten .Tragkra ?t
2l > Ztr .. umständehalber
billig zu verkaufen . An -
znieheu mittags S - öUhr .
Sliippnrrcrstr . »2 . Sof

Colitliientalschreibmas l>.
billig . « eiler . Waldst . sk .

Ein gut erhaltener
Kinderwagen vi .Ntckel -
gesteii . l Paar weike
Äinderschnve Nr . gs.
zu verkaufen . BS2 -60

Ha uke . Schlobvlah 13
ImAuitragbtll .

.»- ——zu verk » B1bi 7̂v
Amalienftr . 43, U.

Briefmarke -^
sammlnng zu verr ^
Än,us .« ot

"
esa » er ftL -- ^

Kinderwagen zu ^
kaufen . Durlack >er .r. ^ B
--- Stock .>. Stock .

1 « inderliea - w " ; zi-
ein ält . Sportwag
verk. , eine elektr.
iamve gcg . . erk>
,« tauschen evt
v i-« « e . iai - ntt r ^L -^ .

1 v>«droa und l .^ hc-
dlane Hofen f .
Knaben zu verkf . ^ ^ ^»5

K
'

. . . . . . .
zu Verkaufen .

l trächtige ZA
n . 1 Ziegenlamm ,
!j junge HuuS «
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Vermischte Nachrichten .
Tegra die Einbrecher .

Versuche in einer lSeldjiYtai .tZabrik .
E.- ist eine Uun . .^ l -statijt . iche Tatjaaj- , dag sich bisher unter

der ^ ilde der aewervs .>-äv>üe,l ^ lnbr . a.er u . cmats w . rUtu,« wel^
k !iaul-- ck1oller oeiuuoeil linden, wie uocchaupt ge ^ ülle vll) .o >l '.r
Nur eine» neruigcu ^- luchlell der Hetoeii des Bcech« l >ens
Es iit als ot> die Leute, die durch l^re muh>ame, lnneruch genaue,
ja rämmerte Aro - i . in stetem ^ °n-.P,e mit der gleichermaßen i° rt.
sa>relt -adcn EejchictlichteU der E »»dl »chcr «tehen. cs als etile b^-
° ioe!e Sä ande als eine Art FatmenMchl betrachten wurden , .n oas

ere Ler überzugel'.en Und d°cl> stno sie c .gc.Ulich d >e v- mz .gen
dieemeuwirilichei . ^ illbl .^ in die Schwierigsten ha ĉu . mi
deiiü » vac. Oeiiaeii ein.'» Geldschrankes rcrliunden i >t , denn sie had^>
di . ie Lcuwieriaceiten seldsi gejchaij ^n , Immer neue Mittel entdcckt
der eninderiK moderner Technil. um die Lii.oru -h,ich - rhe -!
ei »cs Geldschranks zu eryohen. ihn gegen Angr >>se der auch w^

t den
Niodeniiten Welbergen aroeitcnden Verbrecher ^u sch ^ en . (.-2
klar dak das unmo-Uich wäre , wenn diese -- . cherhe . t n .cht durch reit-

lose Vcliuche imm .' r auss „cur erprol 't nurde .
Eine Berliner Geldschranks » tnt »n vventickendors hattedie Be

-iniauna dir Kr . w .naltechnitcr M einer Z .' eihe solcher Versuche ein-
si- Inocn Man sah dabei gleichermaßen die k' tUen Errungenjchâ n
de -, EmbreckerberusZ wie die l>t-tcn Triumphe der Eeld >ch . anunc »l
strie Der Laie im Einbrechen — ^ lücklick^ rw - ise die Laien u
der brückenden Mehrheit — weig gar nicht wie leicht es war . d »«
eisernen 5̂ assen . wie unsere Väter sie gebrauchten und wie sie
no» größtenteils im Gebrauch sind , auszumachen. Tin ^ erkmc . t
der ^ c-brik und ein Gehilfe ösinctcn sie mit einigen Stemm - und
Brecheisen lautlos in - Zeitraum von 12 Minuten, wdem sie nae
dichter Durchbohrung dir dünnen Eiknwanr das Scklog heraus -
ncchmc » . Das bereitet dem mäßig geschickten Einbrecher, auch d . .

^ l^ r
'^ ch

^
der Geldjchrank

'
jüngerer Konstruktion , dessen Wind¬

aus Panzerplatten bestehen , kann den . mcdernen Einbrecher kein .n
langen Widerstand leisten freilich tcdcrter da^

'.i des durchaus
ne .i^ itlichen Rüstzeuges, des Sauerstoff -Geblases , ohne Wz ein An¬
griff auf Panzerplatten vergeblich wäre . Die aus JlM und^ mch
5mde erhwte flamme d .-s Gebläses , der Schncidcbrcnner . schmUz .
selbst den stärksten Stahl mit der Exaktbeit cmes Meters durch .
diesem Falle dauert - es kaum e,nc Vicrtelsnmse um ew grok-s
riereckiges Stück der Panzerplatte i-ber dem Schloß dez Geldschranks
Mit d " r Flcimn»- ,u durchschneiden und dann da- schloß zu «nt e n̂ .n

^ ie also fämtt es der Geldschronkfabrikant an . um doch Wände
und Schlösser ,u schaffen , die scder Geschicklichkeit und der modernsten
kl?erk;euge des Einbrechers spotten? Auch v -s bekam man zu sehen^

Vor allem ahnr beim moderiien Geldschrank der Einbrecher nicht
wo sich das Schloß befind .' t Dcrt , wc, der Schlüssel hineinpaßt , ist es
nämlich nicht , sondern durch ein xeistreict . es mechanische«? System wir?
dewirU , das; der - chluslel das an einer ganz anderen , mcht zu er-
teiiilencen «stell .' liegende Schlcß sperrt . Weiin es also selbst den
Verbrecher gelungen wäre , die auizer - Panzerplatte nach stunden¬
langer Arbeit an einer Stelle alzuliebcn , sc Hilst ihm das Nichts , oa
er den Ver >chluß» iechanismus deshalb doch nicht findet. Aver es gibt
noch eine gimze Reihe ron Hindernissen. Hinter der Panzerplatte,
die aus be >tem Marliils - <̂ tahl t» steht , li innit eine Platte aus Kom-
i oiltioiisinasse. die Ww '̂hl für Behrer wie fül die Sauerstosslamme
undurchdringlich ist. daraus noch eine Füllmasse, die üoer ähnliche
Eig . nschasten versugt . Da dec Schranl ans allen Seiten gleich ge¬
sichert ist. de : geschweißte , glatlpolierte. nirgends mit Fugen versehene
Stecht ana) scnst keine Angrisssslächc bietet , so ist es heute tatsächlich
ohne Besitz der Schlüssel unmöglich, mit mechanischen Mitteln in den
Geldschrank einzudringen .

Aber die Sicherung für den modernen Geldschrank , der auf Vil -
lendung Anspruch machen kenn, geht noch weiter . Er darf unter
Umständen selbst dann nicht geöffnet werden können , wenn der dazu
nicht Berechtigte anch sämtliche Schlüssel besitzt. Nehmen wir den
Fall, der sich wiederholt ereignet l,at : Räuber dringen in den
Kassenraum» bedrohen die Beamten mit den Revolvern , und diese
sind gezwungen, dl ? Schlüssel und damit den Inhalt des Tre'ors
herauszugeben Für solche und ähnliche Fülle ist außer den gewöhn¬
lichen Schlüsseln ein dritter Schlüssel da, den man nur einfach umzu¬
drehen braucht. Niemand kann jetzt aussperren, denn dazu ist ein
Schlüssel erforderlich, der sich an einem anderen Lrte , in einer anderen
Stadt , befindet Der Kassierer kann rubig sämtliche Schlüssel aus¬
folgen , ohne daß irgend jemand , auch er selbst, den Schrank öffnen
könnte Für unruhige Zeiten und unruhige Kegenden ist jedenfalls
diese Art des Selbstlchntzes gepen Raube : sehr zu empfehlen.

So sehen wir daß auch die Bäume der Einbrecher nicht in den
Himmel wachsen . Wenn es ihnen auch noch gelingen mag , dann und
wann einen alteren Geldschrank aufzuknacken , den neuen Kunstwerken
der ihnen feindlichen Industrie fangen sie c>n . wehrlos gegenüber .u
steben . Wo die V ' rfe : liqer der Geldschränke durch stundenlanaes
Mühen vergebliche Versuche mit allen denkbaren modernen Hilfs¬
mitteln machen bei sich selbst einzubrechen, ist für die wirklichen Ein
brecher wenig Hoffnung vorhinden, es besser zu inachen . w. vr.

H-
— Ein Hochschüler als Hochstapler . In gewissenlosester Weise hat

es der !7jährige Hochschüler Karl Iesse aus Potsdam verstanden,
die dortige Geschäftswelt zu schädigen . Nach Beendigung der Vor¬
lesungen klemmte er sich ein Einglas ins Auge und suchte, damit be¬
waffnet , Bankhäuser . Schneider-Ateliers und andere Geschäftshäuser
auf . Drei Anzüge auf einmal gab eine alte Schneiderfirma diesem

Jüngling und mehrere Bankhäuser gewährten ihm sogar Darlehen In
Höhe von vielen tausend Mark . Nach Semesterschlutz wurden kost¬
spielige Badereisen auf Kosten der Potsdamer Geschäftswelt unter¬
nommen. Da Iesse Mitglied des deut ĉhvölkischen Schutz - und Trutz¬
bundes war. mußten auch die Schutzbündler tüchtig herhalten . Die
Potsdamer Strafkammer , vor der sich der hoffnungsvolle Jüngling
jetzt wegen seiner Betrügereien zu verantworten hatte , verurteilte
den Angeklagten zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis .

Die Zitrone auf dem Toilettentisch. Pun die Zitrone wieder
zu haben und nicht mehr so unerschwinglich teuer ist. sollte sie aus
oem Toilettentisch der Damen nicht fehlen, da sie sich auch als Heil¬
mittel in jeder Art bewährte und bei Teintschäden mit Erfolg Dienste
leistet. So kann Zitronensaft bei Nasenbluten angewendet werden.
Alan zieht etwas Saft in das Nasenloch , dem das Blut entströmt .
Sollte der Saft zu scharf fein, so verdünnt man ihn mit lauwarmem
Wasser , Bei Ne>selaussailag und starkem Hautjucken tauche man
einen sauberen Schwamm in Zitronensaft und reibe täglich mehrere
Male die betreffenden Hautstellen damit ab . Anch bei Frost in den
Händen, besonders ober aufgesprungener Haut bewährt sich die Heil¬
kraft der Zitrone , Man reibe den Saft tüchtig In die Haut ein . die
bei längerem Verfahren sehr weiß erscheint , während die Anwendun !
von Glyzerin der Haut immer einen grauen Schimmer verleiht . No
weißer werden die Hände, wenn man sie — nach vollständiger Hei¬
lung — noch einige Wochen lang täglich mit Zitronensaft einreibt,
in dem ein wenig Salz aufgelöst wurde . Der Saft darf nie abge¬
trocknet werden . Er muß ganz einziehet. Zitronensaft, dem Mundl
Wülwasser beigefügt. Hilst bei schmerzendem Zahnfleisch . Bei üblem
Geruch ans dem Munde bewährt sich eine entkernte, mit Zucker be«
streute Zitronenscheibe , die man bei geschlossenen Lippen zehn Mi¬
nuten auf der Zunge liegen läßt . , Ausgepreßte und von der Schale
befreite Zitronen sollte man nie fortwerfen , da sie . über Nacht in
das Waschwasser gelegt, diesem eine angenehme Frische und Weichheit
^eben . Zitronenbäder üben einen wohltuenden Einfluß auf die
5autnerven. Es darf dann aber keine Seife angewandt werden.
Gegen Sonnenbrand ^st tie Mischung von dem Saft einer Zitrone ,
eirem Teelöffel Ean de ssologne, einer Prise Salz und einem zu!
Schnee gesck >laaencn Eiweiß zu empfehlen. Vor dem Zubettgehen
reibt man Gesicht und Hände damit ein Die Wirkung ist über¬
raschend Haarau-. fall wird geringer , wenn man nach der mit
warmem Wasser und mit der Seife ausgeführten Kopfwäsche den
völlig wieder getrockneten Haarboden mit frischem Zitronensaft ein¬
reibt und dies ungeslihr drei l >i<i vier Wochen dreimal wöchentlich !
wiederbolt .

Verurteilter Hochverräter. Vor dem außerordentlichen Gericht
in Essen wurde der Dortmunder Kommunistenfiihrer Adolf Meinberg
wogen Hochverrats, begangen in Aeußerungen , die er anläßlich eineix
Rede in Buer getan hatte, zu S Iahren Zuchthaus verurteilt.

-
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Die ^ meri !: 2 . l .inie ii » Osten .
Zur Vervollständigung und teilwei ^en Richtigstellung der bis¬

her in der Öffentlichkeit verbreiteten Meldungen über die Deutsch-
russische Transport - Gesellschaft wird folgendes mitgeteilt :

Die deutsch- russische» Handelsbeziehungen , die durch den russi¬
schen Volkskomissar Krassin anläßlich seiner Anwesenheit in Verlin
wieder angeknüpft worden sind , bezwecken in erster Linie zunächst den
Einkauf deutscher Waren für Rußland und den Transport dieser
Waren nach Rußland . Die Aufgabe des bevollmächtigten Vertreters
der russischen Sowjetregierung in Berlin , des von Krassin eingesetz¬
ten Somoniakoff . ist es , Einkauf und Transport zu organisieren . Es
entstand in ihm die Absicht , eine selbständige Handelsgesellschaft für
den Transport deutscher Waren nach Rußland zu errichten . Mit
dem Wunsche zur Beteiligung an einem derartigen Unternehmen ist
er an die Hamburg -Amerika - Linie herangetreten . Aus diesen Ver¬
handlungen ist die Deutsch - russische Transport -Gesellschaft m . b . H.
mit einem Kapital von 100 000 Mark ins Leben gerufen worden .
Das Kapital ist zur Hälfte von der russischen Regierung und zur
Hälfte von der Hamburg -Amerika -Linie eingezahlt worden . Je zur
Hälfte geht auch die Beteiligung am Gewinn . Die Geringfügigkeit
des Kapitals erklärt sich dadurch , daß die deutsch- russische Transport -
Gesellschaft nur den Organisationsrahmen für die Transporte selbst
bildet . Die eigentlichen Kosten der Transporte gehen zu Lasten der
russischen Regierung , die ihrerseits verpflichtet ist , alle Transporte
nur durch die neue Gesellschaft ausfuhren zu lassen . Das Monopol
für die Ausführung der Transporte nach Rußland liegt also bei
dieser Gesellschaft , nicht aber bei der Hamburg -Amerika -Linie . Hier¬
aus erklärt es sich auch , daß die bisher durchgeführten Transporte
nicht von der Hapag , sondern durch andere Transportunternehmun -
gen ausgenibrt worden sind.

Den Russen liegt in erster Linie daran , den Verkehr mit Petro¬
grad wieder aufzubauen . Sie haben einen minenfreien Zufahrts -
wsg geschaffen , haben Lotsen zur Verfügung gestellt und einen Kai
mit einer Wassertiefe von 22 Fuß freigemacht , so daß breite 40M -
Tonnen - Echiffe hinkommen können . So haben bisher schon die
Dampfer Friedrich Fischer . Ilmenau und Fehmarn den Weg nach
Petersburg gefunden . Durch das deutsch -russische Handelsabkommen ,
das jüngst in Verlin unterzeichnet worden ist. ist die Zusicherung der
freundschaftlichen Behandlung und Sicherheit der Schiffe gegeben .
Nur Schmuggel ist sehr streng verboten , und die Matrosen haben
nach dieser Richtung hin besonders strenge Instruktion erhalten , da
auf Schmuggel in Rußland schwere Freiheitsstrafe eventuell Todes¬
strafe steht . t

Es ist hervorzuheben , daß die neub Gesellschaft keine Reederei ist,
sondern den Transport in weitestem Umfange deckt . Daraus erklärt
«s sich auch , daß die bisherigen Transporte zum größten Teil über
Reval und sonst über die Randstaaten geleitet worden sind . Zur
promten Abfertigung der Schiffe ist beabsichtigt , in Petersburg eine
Filiale zu errichten . Die Leitung des Unternehmens ist paritätisch
aufgebaut : Zu Direktoren sind ein Beamter der Hapag und ein
Russe ernannt . Dem Aufsichtsrat gehören Direktor Huldermann von

-der Hamburg -Amerika Linie und ein Russe an , ferner ein weiteres
neutrales deutsches Mitglied , von der Hamburg -Amerika -Linie vor¬
geschlagen , nämlich Dr . Karl Melchior .

Industrie uocl Handel .
Zellstoffabrik Waldhof A .-E . Mannheim . Das Unternehmen

schließt das abgelaufene Geschäftsjahr mit einem bedeutend günsti¬
geren Ergebnis als das Vorjahr ab . Der Rohgewinn steigerte sich
von 3 306 471 auf 44 789 587 Mark . Es verbleibt ein Reingewinn
von 20 862 802 Mark , aus dem 15 sv) Prozent Dividende und 10
Prozent Bonus auf die Stammaktien und 5 Prozent auf die Vor¬
zugsaktien ausgeschüttet werden sollen . Das Unternehmen hatte auch
im Jahre 1320 unter Kohlenmangel zu leiden , und das Mannhei¬
mer Werk mußte aus diesem Grunde lange Zeit still stehen und
konnte erst durch Beschaffung amerikanischer Kohle wieder zum Teil
in Betrieb gesetzt werden . Die Qualität der Brennstoffe war der¬
art schlecht , daß die Brennstofflosten eine beträchtliche Steigerung
erfahren haben . In Tilsit war die Versorgung mit Brennstoffen
günstiger . Doch selbst dort konnten in den günstigsten Monaten nur
60 Prozent der Friedenserzeugung erreicht werden . Die Papyros
A .-G . hat in 1920 gut gearbeitet . Da durch die Absatzstockung große
Kapitalien festgelegt sind , und zur Erweiterung der Betriebe neue
Mittel gebraucht werden , so wird der Haupt -Versammluisg eine
KapitalserhShung um 28 auf 60 Mill . Mark vorgeschlagen .

Deutsch-englisch- amerikanisches Patentabkommen . Schon vor dem
Kriege hatte die Siemens u . Halste A .- E . mit d6n europäischen Ver¬
bandsgesellschaften der Western Electric Co . einen Vertrag über den
Austausch von Patenten abgeschlossen, der den Zweck hatte , beiden
Teilen kostspielige Prozesse zu ersparen und jedem den ungestörten
Ausbau seines besonderen Systems zu ermöglichen . Der Krieg machte
dieses Abkommen wirkungslos . Jetzt aber ist der Vertrag , ein er¬
freuliches Zeichen der Annäherung der beteiligten industriellen
Kreise , auf eine Reihe von Jahren erneuert worden . Ein ähnlicher
Vertrag bestand auch zwischen Siemens u . Halske und der Auto¬
matic Electric Co . in Chicago ; er ist abgelaufen , und an seine
Stelle ist ein Uebereinkommen mit der International Automatic

Telephone Co . , die mit der Automatic Electric Co . verbunden ist ,
getreten . Es bezieht sich auf den Ausbau und den Austausch von
Patenten , die das automatische Strowger -Telephonsystem betreffen .

Märkte .
Nürnberger Hopfenmarkt . Da seitens der deutschen Brau¬

industrie andauernd Aufträge eingehen , bleibt der Markt zurzeit
immer in angenehm -lebhafter Bewegung und auch der Preisstand hat
sich sehr befestigt . Die Vorräte sind in Anbetracht der bisher ergiebi¬
gen Zufuhren immer noch ausreichend , nur die Bestände in Prima -
Hopfen haben sich in der letzten Zeit infolge der großen Abnahmen
schon recht gelichtet , sind aber immer noch derart , daß auch der ver¬
wöhnteste Käufer noch gute Auswahl findet . Leider besteht für die
noch großen Bestände in gelben und geringeren Hopfensorten , zumal
bei dem vollständig ruhenden Exportgeschäft immer noch keine Ver¬
kaufsgelegenheit '

, das gleiche trifft auch für die früheren Jahrgänge
zu. In der zu Bericht stehenden Woche wurden bei einer Gesamt -
wochenzufuhr von 200 Ballen wieder 400 Ballen verkauft und zwar
Markt - und Gebirgshopfen von 1050—1550 Wllrttembsrger zu
1400- 1S00 -K , Spalter zu 1700 und Hallertauer von 1100—1725
Die Preisnotierungen gingen bei Wochenschluß für Markt - und
Gebirgshopfen prima von 1300—1500 mittel 1100—1200 -K ; Spal¬
ter , Hallertauer und Württemberger prima 1600—1700 Haller¬
tauer Siegelgut bis 1750 mittel von 1200—1500 und geringe
und gelbe gleichviel welcher Herkunst von 800—1100 Stimmung
ruhig , Preise namentlich für Prima äußerst fest. — Am Saazer
Hopfenmark

'te war in den letzten Tagen wieder eine stärkere Nach¬
frage zu verzeichnen , fodaß die Preise bis zu 2000 und 2200 Kronen
gingen . Auf den Märkten in Straßburg und Hagenau (Elsaß ) kaufen
augenblicklich französische und belgische Häuser vornehmlich mittlere
und geringe Qualitäten zu Spekulationszwecken und Preisen von
220— 250 Frs . ein . Am belgisck »en Markte ist das Geschäft ruhig ;
1920er Hopfen bleiben vernachlässigt , dagegen werden für neue Ernte
bis 240 Frs . g-eSoten .

Berliner Produktemnarkt vom 2l>. Juni . Nichtamtlich sind fol¬
gende Preise ermittelt , alles für 50 Kg . ab : Viktoria - Erbsen 135—150,
Ackerbobnen 115— 121 : Wicken 85—95 . Lupinen , neue blaue 35- 48 :
neue gelbe 55—58 : Serradella , alt und neu 50—55 : Raps 230—240 :
Leinlaat , inländisch 230—250 : Steffensckmitzel 83—86 : vollw . Zucker¬
schnitzel. bell 130- 150 : Rapskuchen 48—75 : Leinkuchen 335—350 :
Torfmelasse 47—50 : Wiesenheu , lose gesund und trocken 21—23 : gut
gesund und trocken 25—35 : Stroh , drahtgepreßt 21 ; gebündelt 16—18.

Lürsevberidite .

--- Metallpreise . Berlin . 20. Juni . Elkektrolytkupfer 2045, Raf¬
finadekupfer 1700, Hüttenweichblei 600 , Hüttenrohzink 730 , remelted
Platten -Zink 440—450 , Hüttenaluminium 2600 . Aluminium in Walz¬
oder Drahtbarren 2700 , Banka - Zinn 4600—4650 , Straits - Zinn 4600,
Austral -Zinn 4600 , Hütten - Zinn 4375, Reinnickel 4100 , Antimon 675,
Silber in Barren 1205—1225.
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Frankfurt « Börse vom 20. Juni . Die Tendenz kennzeichnete sich
heute als vorwiegend fest, aber nicht ganz einheitlich . Im Allgemei¬
nen machte sich jedoch eine ziemlich gute Kauflust bemerkbar . Die
verschiedenen Zndustri ?aktien beherrschte wieder eine feste Tendenz .
Kapitalerhöhungen , günstige Abschlüsse sind die anregenden Momente
für Kauf . Obwohl die Spekulation eine vorsichtige Haltung zeigt ,
und auf gewisse Sicherung bedacht nimmt , hält die Kauflust des Pu¬
blikums an . Zellstoff Waldhof hat auf die Kapitalserhöhungen in gro¬
ßen Posten umgesetzt 525 , und weiter anziehend am Montanmarkt
wann Gelsenkirchen und Dt .-Lux . anfängs stärker begehrt . Sonst
blieb dieser Markt sehr fest. Von den chemischen Aktien waren be¬
sonders Farbwerke Höchst wesentlich höher . Elberfelder Farben 365X9 .
Dadische Anilin 630 . 30 gesteigert . Norddeutscher Lloyd stiegen 3^ .
14M . Baltimore fanden zu 459 Aufnahme . Mexikaner behauptet . Im
freien Verkebr war wieder lebhaftes Geschäft bei stark schwankenden
Kur ?en . Kasseler Faß bis 710 gesteigert , Holzmann 351 , N^ckarsul-
mer 325—330 —326 . Höher wurden gesucht Schuhfabrik Herz . Por¬

zellan Wessel , Waggon Fuchs , Volthom -Vorfchußaktien . Der Schluß
gestaltete sich fest. Privatdiskont 3^ .
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Berliner Börse vom 20. Juni . Die Geschäftstätigkeit der Börse
war abnehmend , obwohl bei Beginn einzelne Werte infolge vieler
Angebote namhafte Besserungen erzielten . So waren Buderus und
Harpener um 5—6 Prozent , Hösch um 13 Proz ., Kattowitzer um 6
Proz . , Laurahütte um 8 Proz ., Vadische Anilin um 20 Proz ., Felten
und Guilleaume um zirka 10 Proz . , Adler um 37 Prozent gebessert .
Am Schiffahrtsaktienmarkt waren gleichfalls bemerkenswerte Besser¬
ungen zu verzeichnen . So stiegen Hapag und Norddeutscher Lloyd
um 5 bezw . 4 Prozent . Im Verlauf der Börse zeigte sich Neigung
zur Abschwächung bei starkem Verkehr , aber ohne wesentliche Ver¬
änderungen . Schantung empfindlich gedrückt , nämlich um 20 Proz .
Am Anlagemarkt blieb der Kursstand behauptet . Die Devisen waren
wenig verändert , was mit dazu beitrug , die Geschäftstätigkeit ein¬
zudämmen . ^

Vorn Valntalnarlct .
Berliner l )ev ! > eniiotieri »azea . lZerlin , 6en 20.
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A « her Konvention !

> billiger wie die normal . VerbandSvrei ' e ! I
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Serbsttal - Werke , Freudenltadt , Württbg . I

Früher : Nliegensänger -Fabrit Conrad >K Co. . I
Leipzig. / 211-ias

Vertreter für den Be ,irk Karlsruhe :
A . Levand , Katlsrnve - Beiertheim .
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